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Postverlagsort
Aur ichFreitag , 2 . Juli 1943

Keine Entschuldigung für bewußte Vernichtung !
Weitere Pressestimmen brandmarken das furchtbare Verbrechen der britischen Mordbrenner an Köln

Geschichte dahingegangen ist . Diese schreibt , es gebe keine EntschuldigungEuropäisches Gemeinschaftsgefühlereinten Stimmen schreien nach Vergeltung."
0) Berlin , 2 . Juli .

Die Stimmen der Empörung über den ver¬
brecherischen britischen Terrorangriff auf Köln
reißen nicht ab. In einem Leitauffaz zur Bom
bardierung des Kölner Doms weist die sch we
dische Zeitung „ Folket Dagblad " auf das Zu¬
sammentreffen Churchills und Roosevelts an
Bord des Schlachtschiffes „Prince of Wales "
hin, als diese beiden mit Gebetbüchern in der
Hand , Psalmen singend fotografiert wurden .
Damals hätten sie die alte Kreuzzughymne
, ,Vorwärts , christliche Soldaten " gesungen .

Seitdem hätten die „ christlichen Soldaten "

einen eigenartigen Kreuzzug geführt .

Auch die belgische Presse bringt ihren
Abscheu vor den Mordmethoden der anglo¬
amerikanischen Flieger zum Ausdruck . Die
englische Kriegführung , so heißt es allgemein
in den Kommentaren , scheue sich nicht, jahr
hundertealte Denkmäler zu vernichten , die zum
Kulturgut der ganzen Menschheit
gehören. „ Bolt en Staat " würdigt den kultu¬
rellen Wert des Kölner Doms, der zum Kultur¬
gut des ganzen Abendlandes gehöre, und

für

diese Vernichtungstat. „Vooruit" schreibt, man
müsse wieder einmal die historische Wahrheit
zur Kenntnis nehmen , die noch aus der Buren¬
zeit deutlich vor Augen stehe , daß ein Englän¬
der sich immer an unschuldigen Frauen und
Kindern räche. Nichts sei ihm heilig, und alle
Schönheit und Kultur lasse ihn falt . Die ganze
Menschheit habe wieder einmal Gelegenheit ,
von den babarischen anglo -amerikanischen Me¬
thoden Kenntnis zu nehmen.

Krawall mit ,,Freiwilligen " auf Cypern
Unruhen in vier Städten der Insel / Einwohner gegen britische Polizei

Drahtbericht unseres Dr . - v. - L. - Vertreters

otz . Rom , 2 . Juli .

, ,So also sieht die anglo - amerikanische Kriegs¬
führung mit ihren puritanischen Idealen aus " ,
schreibt das schwedische Blatt . „ Daß die West¬
demokratien durch ihren Bund mit den Bolsche - In den Städten der britischen Kronkolonie
wisten in ihrer eigenen Mentalität tief und Cypern ist es bei der Eröffnung von joge
erschreckend beeinflußt würden , war klar vor- nannten „Werbebüros für Freiwillige zur Be¬
auszusehen . Die schlimmsten Befürchtungen freiung Europas " zu schweren Unruhen
haben sich in dieser Richtung bewahrheitet . Der gekommen, die besonders aus Famagusta , Li¬
Geist Al Capones triumphiert zusammen mit massol , Larnata sowie auch aus der Hauptstadt
dem Trozkis und Bela Khuns . Aus ihrem Nicosia gemeldet werden . Um der von den briti
„ Himmel " können diese Größen mit Befriedischen Behörden befohlenen „Freiwilligkeit " Auf¬
gung die Taten ihrer Nachfolger bewundern , trieb zu geben , wurden Werbeagenten in die
für die die anglikanische Kirche mit dem Erz - einzelnen Bezirke entsandt , die die Dörfler
bischof von Canterbury an der Spike den Se- trunken machten und dann mit Lastwagen zu
gen Jehovas herabgefleht hat ."

Auch die norwegische Presse steht wei¬
ter im Zeichen des barbarischen britischen An¬
schlags auf den Kölner Dom . Zu allen Zeiten
sei innerhalb der gesitteten Kriegführung die
Achtung vor Heiligtümern hochgehalten , so
schreiben die Blätter , um dann festzustellen , wie
tief England gesunken ist , das eines der er¬
habensten Denkmäler menschlicher Kultur an¬
greift und obendrein noch scheinheilig behaup¬
tet , diese Kultur zu verteidigen . „ Fritt Folk "
stellt fest , es gäbe heute nur noch eine Mei¬
nung : England ist der Feind der
europäischen Kultur . Eine andere

Erklärung sei angesichts der flaren Sachlage

es sei höchste Zeit , den Begriff des Gentleman
einer zeitgemäßen Revision zu unterziehen . Die
Bauernzeitung Rationen " erinnert an die
Erfahrungen , die die Finnen schon in ihrem
ersten Kriege gegen die Sowjets machen muß¬
ten. Damals hätten sich, wie ein norwegischer
Geistlicher an Ort und Stelle sah, die sowjeti¬
schen Flieger mit Vorliebe auf die Kirchen ge¬
stürzt. Die Art von Kriegführung sei damals
in der gesamten gesitteten Welt verurteilt wor¬
den. Auch England habe sich voller Ent
rüstung dagegen gewandt . Wenn England
heute diese Schreckenstaten der Sowjetflieger
noch übertreffe, so könne man daran das ganze
Ausmaß seines Tiefstandes feststellen .

Die französische Zeitung „Soir "
Schreibt : „Aus größter Höhe haben die briti
schen Flugzeuge ihre Bomben auf die höchsten
Kulturgüter geworfen, die nicht nur Europa
gehören, sondern die der Stolz der gan
zen Welt sein müßten . In die Schmerzens¬
laute der unschuldigen Opfer mischt sich die
Stimme der alten heiligen Steine , über die der

Griechischer Badeort überfallen

"

den Werbebüros schafften .

Als die „Freiwilligen " aus ihrem Rausch
aufwachten und sich der Gefahr gegenübersahen ,
für England Kanonenfutter abzugeben , kam es

zwischen Tür und Angel der Werbebüros zu
Standalszenen . Die Agenten versuchten
die ausbrechenden Freiwilligen mit Gewalt feit
zuhalten , um wenigstens die Werbeprämien für
sich selbst zu retten . In die Auseinandersetzungen
griff die städtische Bevölkerung ein, die eine
drohende Haltung gegen die Poli¬
zei einnahm. Um den schweren Unruhen ein
Ende zu machen , schritt die Polizei mit Gum¬
mifnüppeln und Tränengas gegen die Demons
tranten ein . Dem größten Teil der Freiwilli¬
gen" gelang es , zu flüchten . Im Klassischen Sinn
britischer Berichterstattung wird der englischen
Deffentlichkeit über die Vorgänge auf Cypern

gen , die sich vor den Werbebüros einfand, war
derart , daß die Polizei einschreiten mußte , um
die Bevölkerung zurückzuhalten ."

USA -Steuerschraube für den jüdischen Krieg
Starke Belastung der Lohn - und Gehaltempfänger / Eingeständnis einer Zeitschrift

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters Korporationen weiter in die Höhe getrieben

angeglichen

Unbesiegbar !
Von Kommerzienrat Dr . Ing . e . h .

Hermann Röchling *

otz . Eisen ist immer ein wichtiges Metall

für den Krieg geweſen. Das hat ſid im Grien
der Neuzeit nicht geändert . Deshalb wenden
alle kriegführenden Staaten der Eisenerzeugung
ihr besonderes Augenmerk zu. Auch die Sowjet¬
union , England , USA., sie alle streben danach,
ihre Eisenerzeugung ständig zu steigern . Diese
ist wieder abhängig von der Kohle , die ihrer
seits der Grundstoff für alle friegswichtigen
Dinge ist .

Die Höhe der Eisenerzeugung hängt von der

Höhe der bereitgestellten Brennstoffe ab . Wir
brauchen vor allen Dingen Koks , aus dem im
Hochofen Eisen erzeugt wird . Die straffe Füh
rung des Kohlenbergbaues , die Erkenntnis der
Notwendigkeit der Fördersteigerung und die
einheitliche Lenkung des Arbeitseinsatzes geben
mir die Gewißheit , daß für die Ausnutzung der
Leistungsfähigkeit unserer hüttenmännischen

Anlagen in dem Europa , das unserem Einfluß
untersteht , die erforderlichen Brennstoffe zur
Verfügung stehen . Die Kohlenbergmänner sind
von oben herunter bis zum Bergmann , der vor
Ort in harter Arbeit die Kohle gewinnt , unsere
zuverlässigste Stüze . Was hier an treuer Ar¬
beit geleistet wird , verdient höchstes Lob .

größeren Schwierigkeiten als die, die überall
Auch die Beschaffung der Erze macht keine

Verfügung über die größten Erzvorkommen in
Europa , und zwar über die Minette in Lo¬

thringen , Luxemburg und Meurthe -et -Moselle
und die Krivoi - Rog - Erze der Ukraine . Sie sind
durch ihre Zusammensetzung , durch den Kalk
gehalt der Minette und durch die Phosphor¬
armut der Krivon - Rog -Erze , alle beide aber
durch die gewaltige Größe dieser Vorkommen
und ihre leichte Gewinnbarkeit für unsere

Kriegführung von außerordentlicher Bedeutung .
Darüber hinaus liefern auch die übrigen euro¬
päischen Länder einen nicht unbeachtlichen Bei¬

trag zu unserer Eisenwirtschaft .

Daß es in einem so riesengroßen Gebiete
von relativ hoher Kultur , wie es der europäi¬
iche Kontinent ist, nicht allzu schwierig sein
kann , die in der Vergangenheit , Gegenwart
und Zukunft entstandenen und noch weiter an¬
fallenden Schrottmengen zu erfassen, ist selbst¬
verständlich. Es sind tüchtige und tatkräftige
Leute im In - und Ausland beauftragt , sie
unserer Eisenwirtschaft dienstbar zu machen.
Sie haben auch dank der durch Reichsminister
Speer als Generalbevollmächtigten für Rüs
stungsaufgaben im Vierjahresplan geschaffenen
Maßnahmen die nötige Macht. Damit ist das

unserer Kriegswirtschaft umhergeisterte , ge¬Gespenst des Schrottmangels , das einstmals in

bannt .

werden .otz . Lissabon , 2. Juli .

tanischen Volk immer neue finanzielle Sundert föderale Steuern an die Bundesregie
Roosevelt sieht sich gezwungen , dem ameri - Heute , da jeder Amerikaner bereits 19 vom

um seinen jüdischen rung in Washington und 5 vom Hundertasten aufzubürden ,
Krieg durchzuführen. Wie die USA. - Zeitschrift Steuern an seinen Wohnort zu zahlen hat , wo

News Week" in ihrem Juni -Heft mitteilt , be- zu noch insgesamt 5 vom Hundert sogenannte
absichtigt der jüdische Finanzminister der USA . , Siegessteuern kommen, bedeutet das für den
Morgenthau , jezt erneut 35 Milliarden amerikanischen Lohn- und Gehaltsempfänger
Dollar aus der Bevölkerung herauszuholen und eine geradezu unerträgliche Belastung .
damit zugleich die immer stärker anwachsende Das gilt um so mehr , als sich die durch Kriegs¬
Gefahr einer Inflation zu bekämpfen. Es wird gewinne angewachsenen Lohn- und Gehaltser¬
darum , wie „News Week" ankündigt , im Sep - höhungen in keinem Fall den rapide hochge¬
tember eine neue Kriegsanleihe aufge - schnellten Lebenshaltungskosten

legt werden, die man vor allem durch direkte haben. Wie ,,News Week" weiter mitteilt , hat
Einzahlungen aus der Deffentlichkeit eintreiben das Schazamt angekündigt, es müsse Anfang

2,5 Milliarden Dollar =will . Ferner soll der Ankauf von Kriegs - Juli eine
parmarken durch die Arbeiterschaft der Anleihe auflegen, um die erwarteten vier

die nicht er =USA . vorangetrieben werden . Die Betriebs - Milliarden Steuer -Einkommen ,
führer sollen angewiesen werden , unter allen reicht worden sind , einzuholen . Es ist aber ,

Umständen wenigstens zehn vom Hundert der wie die amerikanische Zeitschrift hinzufügt , bei
auszuzahlenden Löhne für die Sparmarken ein- dieser überraschenden Ankündigung des Schatz:
zubehalten . Ferner will man , wie News amtes nicht verraten worden , ob dies durch
Week" weiter ankündigt , die amerikanische Def öffentliche oder durch Sparanleihen beschafft
fentlichkeit auffordern , mindestens 25 vom Hun- werden soll. Worüber News Week" jedenfalls
dert ihres Einkommens , das nach Abzug der feinen Zweifel läßt , ist die Tatsache, daß der liche Eisenindustrie , die auf höchsten Touren
Steuern noch verbleibt , für die Kriegsanleihe amerikanische Steuerzahler durch diese Be- läuft . Es stehen uns also reichlich Anlagen zur
Roosevelts zu zeichnen . Unabhängig davon lastung großen Härten ausgesetzt sein
sollen auch die Zeichnungen von Banken und wird .

() Athen, 2. Juli. Sechs Transporter , drei Kreuzer und einen Zerstörer
Nordamerikanische Luftgangster haben sich

Donnerstag eine neue ihrer würdige „ Helden¬
tat " geleistet . Im Laufe des Tages unternah¬
men sie einen Bombenangriff auf einen un¬
weit Athen gelegenen Badeort , des =
sen Strand mit Kurgästen überfüllt war . Bis¬
her wurden 38 Tote und 60 Verlegte , darunter
viele Frauen und Kinder , als Opfer dieses ge¬
meinen Ueberfalls auf die griechische Zivil
bevölkerung gemeldet .

Pausenlose Luftangriffe auf Leningrad
Eigener Funkbericht

Schwere feindliche Schiffsverluste bei Landung nordwestlich von Guadalcanar

() Tokio , 2 . Juli .

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt :
Im Verlauf von Kämpfen , die noch immer im

Raum der Rendova Insel und der Neu¬
Georgia - Insel im Gange sind, haben ja¬
panische Marinekriegsflugzeuge bis jetzt ver¬

lenkt oder schwer beschädigt: Sechs feindliche
Transportschiffe , drei Krenzer und einen Zer¬

Die Rohstoffe haben wir also . Nun zu den

nötigen Anlagen : Außer Deutschland sind es

Frankreich , Belgien , das Protektorat und Po¬
len , die uns in allergrößtem Maße Hütten¬
werke zur Verfügung stellen. Unsere Verbünde
ten in Europa verfügen auch über eine beacht

Verfügung , die wir allmählich immer mehr
ausnuten , um unseren Soldaten und darüber

hinaus jeder Form von Kriegswirtschaft das
erforderliche Eisen zur Verfügung zu stellen .

Die Menschenfrage ist im Kriege wohl
immer die schwierigste , nicht deshalb , weil diese
Aufgabe der Heranführung der Menschen an
die notwendigste Arbeit an sich die schwierigste

nischen Marine - und Landeinheiten im Gebiet wäre , sondern deshalb , weil sie am meisten mit
den bisherigen Gewohnheiten und eingewurzel

der Salomonen in engster Zusammenarbeit ihre ten Vorurteilen brechen muß , um das zu er
Es müssen dem

Angriffe gegen die feindlichen Einheiten fort - reichen , was erforderlich ist.

setzten, denen es gelang, am 30. Juni eine Lan- Führer Männer für seine Wehrmacht zur Ver

dung auf der Rendova -Insel der Neugeorgien- fügung gestellt werden , und zwar in ständig sich
steigerndem Maße . Wenn man nun bedenkt ,

Gruppe auf den Salomonen durchzuführen. Der daß es immer die Tüchtigsten und Besten sind,

Bericht lautet: „In den frühen Morgenstunden die wir zur Wehrmacht abgeben, daß es Men
des 30. Juni führte eine feindliche Einheit eine schen sind , die vielfach in langjähriger Arbeit

Landung auf der Insel Rendova durch . Danach sich zu hervorragenden Könnern in ihrem Bes

stellten unsere Aufklärer in der Nähe der Insel ruf entwidelt haben , dann ist es selbstverständs
ein startes feindliches Geschwader fest, das aus lich, daß ihr Ersatz schwierig ist. Besonders
Kreuzern , Transportern und anderen Fahr schwierig ist dieser Ersaz aber dann , wenn von

zeugen bestand. Flugzeugeder Kaiserlichen Ma- heute auf morgen die Männer herausgezogen
werden , Ersatzkräfte aber nicht gleich oder in

rine führten mehrere Angriffe gegen dieses unzureichendem Maße zur Verfügung stehen.
feindliche Geschwader durch und haben bisher
sechs Transporter , drei Kreuzer und einen
Zerstörer versentt , außerdem mindestens 31
Flugzeuge abgeschossen. Einheiten der Kaiser¬

lichen Marine und der Armee setzen diese Of
Ein vom Kaiserlichen Hauptquartier später fenfivoperationen in engster Zusammenarbeit

herausgegebener Bericht besagt , daß die japa - | fort ."

störer. Außerdem wurden über 31 Flugzeuge
otz . Totio , 2 . Jult . abgeschossen. Die Luftwaffe wird im engsten

Das fapanische Nachrichtenbüro „Domei" Zusammenwirken mit den Heeresverbänden
gibt eine Meldung der Zeitung der bölschewi - eingesetzt. Ihre Angriffe gegen eine nicht näher
stischen Armee „ Roter Stern " wieder , in der ermittelte feindliche Streitmacht , die gelandet
es heißt, daß die deutsche Luftwaffe ist, sind im Gange". Die Inseln Neu -Georgia
feit 25 Tagen ohne Unterbrechung die sowjetis
schen Stellungen und Nachschublinien bei Le - und Rendova liegen nordwestlich von Guadal¬

ningrad angreife . Die Sowjets hätten dabei canar . Neu -Georgia ist 2000 Quadratmeter
große Verluste erlitten . In der Domei groß , Rendova wesentlich kleiner .
Meldung heißt es weiter : Die Widerstands¬
traft der bolfchemistischen Jäger sei durch den
pausenlofen deutschen Angriff fast erschöpft .

Durch den Einfaz des Gauleiters Saude !

zur Lenkung und Steuerung des gesamten Ar¬

*) Der Verfasser dieses Beitrages ist Vorfiter ber

Reichsvereinigung Eisen und Leiter der Wirtschaftss
gruppe Eisenschaffende Industrie . Reichsminister
Speer hat ihn zum Leiter des Hauptringes Eisen
erzeugung berufen ,



Beltseinsages im In - und Auslande ist hier |
ein grundlegender Wandel eingetreten , denn
hierdurch ist es möglich geworden , einen ge =
wissen Teil der Reserven , die der europäische
Kontinent uns zur Verfügung stellt , heranzu¬
ziehen . Es ist natürlich keine Rede davon , daß
dieje Reserven bereits jetzt oder in absehbarerZeit ausgeschöpft wären ." Die Gesetze, denenwir im Kriege mit seiner unerbittlichen Not¬
wendigkeit unterworfen sind, müssen überall
gleichmäßig und straff durchgeführt werden .
Wir alle wissen , daß dieser Krieg von uns ge =
wonnen werden muß , wenn unserem Volke und
den übrigen europäischen Völkern ein menschen¬
würdiges Dasein gesichert werden und die euro¬
päische Kultur bestehen bleiben soll .

Wenn die außerdeutschen Völker dies nochnicht alle begriffen haben , so können wir nicht
warten , bis jeder einzelne sich die Schlafmüzevom Kopf gezogen hat und aufwacht . Wir müs¬
sen ihnen Gelegenheit geben , selber zu erken¬
nen , wie die Sachlage in der harten Wirklich¬
feit aussieht . Sie werden um so eher bereit
und in der Lage sein , mit uns zu arbeiten ,
wenn sie die Wirklichkeit erkannt haben . Wir
müssen auch feststellen : so schwierig im Anfang
die etwas plötzliche , durch die Umstände gebo¬
tene Art der Ueberführung großer Arbeiter¬
massen aus diesen Ländern nach Deutschland
gewesen ist und noch ist, so gewöhnen sich diese
Menschen in unsere Verhältnisse doch recht rasch
ein , und wir gewinnen in ihnen sehr tüchtige ,
vielfach ausgezeichnete Mitarbeiter .

chen Gesetz und müssen auch die gleichen Opfer
Alle Länder Europas stehen unter dem glei¬

für die europäische Existenz bringen . Ueberall
wird man in weitestgehendem Maße Frauen¬arbeit an Stelle von Männerarbeit einsehen
müssen . Das ist wieder ein besonderes Pro¬
blem . Ein Uebergang zu förperlicher Arbeit
ist für die Frau nicht so leicht . Im Rahmen des
totalen Krieges sind wir aber gezwungen , grö =
Bere Anforderungen an die Arbeitskraft unserer
Frauen zu stellen, als dies bisher der Fall war .

Diese Erkenntnis hat sich nunmehr durchgesetzt . Die Frauen strömen in Massen in die
Fabriken und in die Hütten . Dabei holen wir
nur das auf , was wir im ersten Weltkriege in
der eisenschaffenden Industrie längst hatten .

Wir hatten damals ein Mehrfaches der heu¬
tigen Zahl an Frauen , zum Teil in sehr schwe¬
rer Arbeit , beschäftigt . Das müssen wir also
aufholen , aber nicht in dem Sinne , daß wir
unsere Frauen an sehr schwere Arbeit stellen
wie damals . Diese Arbeit überlassen wir den
Männern, die von anderen leichten Arbeiten
frei gemacht und an die schweren Arbeiten ge¬stellt werden . Die Frauen treten dann an
deren Blaz . Dasselbe machen wir in den be¬
setten Gebieten .

Wir sind erst am Anfang dieser Entwick¬
lung und werden in einigen Monaten die
ersten Frauen so ausgebildet haben, daß sieauch in der Lage sind . tüchtige Facharbeiter zu
ersezen Aber alle notwendige Ausbildungs¬
zeit muß angewandt werden , denn noch nie ist
ein Meister vom Himmel gefallen , und so tüch¬
tig unsere Frauen auch sind, das kann mannicht von ihnen verlangen .

Also das größte Problem , das immer wie
ein drohendes Gespenst vor den Menschen im
Kriege steht , die die Verantwortung für die Er¬
zeugung alles Kriegsnotwendigen haben : der
Mangel an Menschen ist nur dann vorhanden ,
wenn man es nicht fertigbringt , sich freizuma¬
chen von vielen Vorurteilen , die für eine be¬
queme Friedenszeit tragbar sein mögen , die
aber in der harten Zeit des Krieges keinerlei
Rolle spielen dürfen . Jedes Glied der europäi¬
schen Völkerfamilie und jedes Volk , alles was
wertvoll ist und was deshalb an der Erhaltung

Aeußerste für den Sieg tun. Je mehr wir die
unserer Kultur ein Interesse hat , muß das

Menschen vor diese Aufgabe stellen, um so
Wirklichkeit hier die Geseze diftiert, denen wirrascher werden sie erkennen , daß nur harte

alle unfertan sind .

Wir haben in Deutschland den Anfang ge¬macht einen Anfang , der vielverheißend ist.
In anderen Ländern sind die Vorarbeiten im

Tag , von Woche zu Woche, von Monat zu Mo¬
Gange, um zum Ziele zu kommen . Von Tag zu

nat wird unsere Kriegsmaschine stärker anlau¬fen .
macht

Der Strom unserer Männer zur Wehr¬
Strom der Frauen in die Fabriken ist unver¬

wird sich noch weiter verstärken, der

fieglich , und wir sind unbesiegbar .-

Sowjets sperren ihr Land für Alliierte
Kriegsgerät kann seinen Bestimmungsort nicht erreichen - Irak -Amnestie für Deserteure

Eigener Drahtbericht

otz . Antara , 2. Juli .

Im Irat ist die anglophile Regierung
augenblicklich um die Gunst der Militärtreise
bemüht . Der sogenannte Ministerpräsident

Die Sowjets wachen eifersüchtig darüber , Nuri Said hat eine Amnestie für alle
daß ihre guten Freunde ", die Engländer und diejenigen Offiziere und Mannschaften erlassen,Amerikaner , nicht den Boden der Sowjetunion die aus ihrem Truppenteil desertiert waren .betreten . Wie der Bericht des „Daily Herald" Wenn sie innerhalb einer bestimmten Frist inin Iran meldet , entstehen daraus allerlei die Truppe zurückkehren , sollen sie straffret blei¬
Schwierigkeiten . Obgleich vereinbart ist, ben. Dieses Zugeständnis mußte gemacht wer¬
das im Rahmen des Pacht- und Leihvertrages den , da , wie aus Bagdad gemeldet wird , seitvon den USA . an die Sowjets zu liefernde dem Kriegseintritt des Irat mindestens 20 vom
Kriegsmaterial schleunigst weiterzugeben , fam- Sundert der gesamten Armee desertierte. Ein
meln sich im Norden Irans große Mengen besonders trasses Beispiel lieferte ein Bedu¬
dieses Materials an , ohne daß es an den Beinen -Regiment , das sich bei der Nachricht überstimmungsort gebracht werden fann . Aus
nahmsweise hat jetzt der Befehlshaber der
USA . -Armee am persischen Golf , Generalmajor
Conelly , die Erlaubnis bekommen , unter
amerikanischer Kontrolle Lastkraftwagenzüge
von Teheran aus weiter durch Nordiran bisüber die Sowjetgrenze zu schaffen. Das Einflugverbot für USA. -Piloten bleibt abernach wie vor bestehen . Das Ansehen der Alli¬
ierten im Nahen Osten wird durch diese Ge¬
gensäge feineswegs gestärkt . Vor allem scheinen
zentralrussische Nachschuborganisationen nicht
intatt zu sein .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

12 ) 3u jeder Zeit fange ich einen , wenn du einen
willst . Da ist gar nichts dabei ."

, ,Laß dich ja nicht erwischen ," sagte die Mut¬
ter streng vom Herd herüber .

Du nimmst immer den Mund so voll " , tabel¬
te der Vater . , ,Was andere können , mußt du mit
deinen sieben Jahren noch lang nicht können ."

" Acht werd ich schon" , sagte Dominit trogig .
Deswegen bist immer noch ein nichtsnuhiger

Lauser , der erst lernen muß, daß man dem Vater
nicht nachbrummelt ," maßregelte ihn die Mutter
und fügte dann hinzu : Marsch, jetzt ins Bett .
Du mußt nicht immer bis in die geschlagene
Nacht aufbleiben . In der Frühe bringt man dich
fast nicht aus den Federn . Das darfst du dir
jett allmählich angewöhnen , sonst muß ich ein¬
mal mit deinem Lehrer reden , daß es nur deine
Schuld allein ist, wenn du zu spät in die Schule
tommst . "

Ja , die Mutter ließ ihm nichts durchgehen.
Und als Dominit sich jetzt widerwillig hinter
dem Tisch hervorhob und brummend zur Türe
ging , hatte er schon eine hinter den Ohren sitzen .

„Dir treibe ich dein Koldern noch aus," sagte
fie und stieß die Türe hinter ihm zu .Der Vater setzte sich in dieser Nacht noch hin
und schrieb dem Lothar einen langen Brief . Ür¬
fula lag dabei auf der Bank und hatte das Köpf¬
chen auf seinem Knie liegen. Von Müdigkeitüberwältigt war sie eingeschlafen . Sie erwachte
gar nicht , als die Mutter sie aufnahm und ins
Bett mitnahm .

, , Laß den Brief auf dem Tisch liegen , Domi¬nit," sagte sie. „Ich will morgen früh noch etwas
dazu schreiben . Und überhaupt - ich denke , daß
wir ihm ein Weihnachtspaket schicken . Strümpfe
wird er nötig haben und wollene Sachen. Also,
schreib nicht mehr zu lange . Gute Nacht ."

Vater Dominik schrieb aber noch lange . Alle
vier Seiten brachte er voll , aber darüber verging
eine Stunde . Seine Finger waren zu ungelenkig
und wußten mit dem Federhalter nicht recht um¬
zugehen .

Endlich stülpte er den Stöpsel auf das Tin¬
tenglas und schob es tiefschnaufend beiseite . Dann
zog er die Uhr noch auf , wie er es jeden Abend
vor dem Bettgehen tat seit vielen Jahren , klopfte
seine Pfeife am Ofen aus und sah nach , ob die
Haustüre gut verschlossen war .

den bevorstehenden Einsatz der iratischen Ar¬
mee in alle Winde zerstreute und dadurch praf¬
tisch überhaupt nicht mehr besteht .

() Der bisherige Leiter der bulgarischen staatli¬chen Jugendorganisation Brannie, Dr. Klebschloff ,ist von seinem Amt zurückgetreten. An seine Stelle
wurde als Hauptleiter der Brannik der bisherigeDirektor des Sofioter Handelsgymnasiums , Dr.Karaiwanoff , berufen .

0) Wie aus Dublin gemeldet wird , wurde de
Balera Donnerstag zum Ministerpräsidenten
Eires wiedergewählt .

Dann wurden die Fenster dunkel . Draußen
frachte das Eis auf dem See .

Die Jahre hatten es furchtbar eilig , hinter
den Bergen zu verschwinden . Der Frühling tän¬
zelte ins Tal , glitt beinahe gnadenvoll in den
Sommer hinein und bis man es recht erfaßt hat¬
te , war es wieder Winter geworden .

An der Weihnacht stand man fonnte es fa
faum glauben - ein Pferd im Stall des Fischer¬
hauses . Ein starkbeiniger Brauner war es mit
einer doppelten Mähne und als ihn Dominik vom
Markt heimführte , war er so überwältigt von
Stolz und Freude , daß ihm das Wasser in den
Augen stand . Die ganzen Familienmitglieder
standen um das Pferd und betrachteten es wie ein
Wunder und die kleine Ursula patschte in die
Hände und rief :

Das mußt du dem Lothar schreiben , Vater . "
Und ob. In breiter Behäbigkeit setzte sich der

Fischer an diesem Abend zum Schreiben hin .

Oertliche Kämpfe an der Ostfront
Luftwaffe gegen sowjetischen Nachschub Die Juni -Erfolge der Kriegsmarine

() Führerhauptquartier , 1. Juli . und Luftwaffe einen Kreuzer , zwei Zer

Donnerstag bekannt : Von der Ostfront zeuge. Drei Kreuzerund 18 andere Kriegsfahr.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab störer , ein Unterseeboot und 16 Landungsfahrs

werden nur aus den Abschnitten Ziffitzeuge sowie mehrere Landungsboote wurden
chanst und Kirow örtliche Kämpfe gemel- beschädigt.

det . Die Luftwaffe griff Artilleriestellungen ,
Flugpläge und Nachschubstützpunkte des Feindes
mit gutem Erfolg an und erzielte Bombenvoll¬
treffer in Bootsansammlungen nordöstlich Tem¬
riut . Im Schwarzen Meer versenkte ein deut:sches Unterseeboot ein sowjetisches Geleitboot .

deutsche Seestreitkräfte , Bord- und Marineflat
In der Zeit vom 21. bis 30. Juni erzielten

46 Flugzeugabschüsse.
Im Kampf gegen die britischen und nord¬

amerikanischen Seeverbindungen wurden im
Monat Juni 31 feindliche Handels :
schiffe mit 149000 2R sowie drei
Transportsegler versenkt , davon 107 000 BRT .
durch Untersee boote . Weitere 51 Schiffe
mit 250 000 BRT . wurden zum größten Teil
durch Bombentreffer schwer beschädigt .
Mit dem Verlust eines Teils auch dieser Schiffe
ist zu rechnen . Ferner versentten Kriegsmarine

Noch 130 000 im Ausstand

Universität von Palermo getroffen
0) Rom , 1. Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht Dom
Donnerstag hat folgenden Wortlaut : Die

auf Sizilien und Sardinien an.
feindliche Luftwaffe griff Städte und Dörfer

In
Palermo wurden beträchtliche Schäden und
Opfer verursacht . Zahlreiche Zivilgebäude , dar¬
unter die Universität und ein Krankenhaus ,
wurden getroffen . Auch aus Cagliari werden
Gebäudeschäden und Brände im Stadtzentrum
gemeldet . Die feindlichen Verbände , die wieders
Holt von unseren Jägern angegriffen wurden ,
verloren in Luftkämpfen vier Flugzeuge ; ein
weiteres Flugzeug wurde von der Bodenabwehr
von Trapani zum Absturz gebracht . Eines un¬
serer Flugzeuge tehrte von den Tagesoperatio =
nen nicht zu seinem Stüßpunkt zurüd .

Dank für mühevolles Ringen
() Vigo , 2. Juli . () Berlin , 2 . Jult .

Wie United Preß aus Washington meldet ,
hat sichder Aufstand gegen die „Zurück zur Ar- fonnte gestern auf anderthalb Jahrzehnte poli¬

Die Auslands -Organisation der NSDAP .

beit" - Bewegung am Mittwoch durch Zen

vergrößert, obwohl in anderen Bergwerksbe- tums zurückblicken , dessen Erfüllung mit dem
tra l - Pennsylvanien und Alabama tischer Arbeit innerhalb des Auslandsdeutsch¬

zirken die Reihen der streifenden Bergleute ab- Gedankengut der nationalsozialistischen Weltan =
schauung ihr in zäher Arbeit in allen Ländern

zwei weitere Bergwerke, während in Alabama der Erde , wo Deutsche leben , gelang. Am 1.
drei Gruben schlossen. Ungefähr 25 000 Berg¬

Juli 1928 wurde in Benedito Timbo in Süd¬

leute stehen in Pennsylvanien im Streit , das brasilien von dem Auslandsdeutschen Dr. Hans

tigten . In den übrigen Steinkohlenbezirken in gruppe des Auslandsdeutschtums gegründet .
ist über die Hälfte der in diesem Gebiet beschäf- fanger die erste nationalsozialistische Orts
Pennsylvanien sind ungefähr weitere 12 000 Der gestrige Tag vereinigte nun die alten Pareder Arbeit ferngeblieben . Ferner stehen noch teigenossen der AD. aus jener Zeit in der Lei¬
Arbeiter im Streit . Reuter meldet , daß sich
ungefähr die Hälfte der 80 000 USA . -Anthrazit - tung der AD . in Berlin zu einer Erinnerungs¬

stunde .

insgesamt noch 130000 der 500 000 Gru
benarbeiter im Ausstand befinden .

Wie weiter aus Washington gemeldet wird ,.
richtet Innenminister Ides einen Appell an
die noch streikenden Bergarbeiter . Er forderte
sie auf , an die Arbeitspläge zurückzukehren , da
die Kohle im Rahmen der Kriegsanstrengungen
abgebaut werden müsse, ohne Rücksicht darauf ,
ob eine Lohnregelung erfolge oder nicht . Der¬
ienige , der nicht seinen vollen Anteil an den
Anstrengungen des Landes trage , habe ent¬
weder kein Verständnis für die Krise , der wir

bewußt ,
unmittelbar gegenüberstehen , oder er sabotiert

unsere Anstrengungen in diesem
Kampf ," Ides fündigte ferner an , daß eine
Organisation geschaffen werde, die die aktive
ueberwachung " der Bergwerke be¬
trächtliche Zeit übernehmen werde . Der Mini¬
ster teilte schließlich mit , daß infolge der Streiks
im Monat Mai und Juni 23 Millionen Tonnen
Kohle weniger als vorgesehen abgebaut wurden .

Stadt Mexiko wird verschwinden

0 Stockholm , 2. Jult .
Die Stadt Merito läuft nach einer Unter¬

Gefahr , innerhalb der nächsten hundert Jahre voll¬
suchung des merikanischen Professors Carillos

bommen von der Erboberfläche zu verschwinden. DieStadt steht nach einer Züricher Meldung in Nya
Dagligt Allehanda " auf einem zugeschütteten See,weshalb der Boden an bestimmten Stellen bis zu
neunzig v . H. wasserhaltig ist . In dem Maße , wie
Dieser Wassergehalt verdunstet , finte die Stadt . Die
Kathedrale und die Cper sollen bereits schwere
Schäden erlitten haben .

Der Leiter der AO . , Gauleiter Bohle ,
würdigte in einer Ansprache besonders die Ver¬
dienste jener alten Nationalsozialisten , die vor
zehn , zwölf , fünfzehn und noch mehr Jahren
fern der alten Heimat als erste im Ausland
die Hakenkreuz -Flagge hißten und in mühseli¬
ger Arbeit begannen , deutsche Männer und
Frauen für die Idee Adolf Hitlers zu gewin¬
nen . Diesen einsamen auslandsdeutschen Kämp¬
fern schulde das gesamte Auslandsdeutschtum
tiefsten Dank für ihr mühevolles Ringen
gegen eine feindselige Welt , gegen Unverstand
und Hoffnungslosigkeit so mancher eigener
Volksgenossen . Heute stehe das Auslands¬
deutschtum in allen Teilen dieser Erde als ein
festgefügter und schicksalhaft mit dem Reiche
verbundener nationalsozialistischer Block inner¬
halb der großen Volksgemeinschaft, die Adolf
Hitler schuf. Landesgruppen , Ortsgruppen und
Zellen der Partei im Ausland seien heute
etwas selbstverständliches und aus dem ause
landsdeutschen Gemeinschaftsleben nicht mehr
fortzudenken .

1939
() 3um Gedenken an die in den Septembertagen

ärztin Dr. Spitzer aus Budsin (Kreis Kolmar)
von polnischer Mörderhand gefallene Land

wurde jetzt ein Posener Krankenhaus in Bartá
Spizer -Krankenhaus umbenannt.
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, ,Du mußt mich nicht besser machen als ich bin , , ssen. Der Lothar wird spizen , wenn er heim¬
Dominit . " tommt .

Jst viel zu wenig , Mutter ."
Sie schüttelte den Kopf . Ihr Blid ging in die

Ferne .
Man tut , was man als seine Pflicht erachtet .

Und das Leben ist doch dazu da , daß man Freude
bereitet . Ich habe ja lang gewußt , Dominit , wie
sehr du dir ein Roß gewünscht hast und es war
mir oft leid , daß ich nicht schon früher so vor dich
habe hintreten können . "

fragen .
Dominik schluckte und öffnete den Hemd¬

und wenn du auch das so schön sagst, von dem
Das vergeß ich dir nie , Barbara . Siehst ,

Freudemachen, so weiß ich doch, wieviel Opfer
und Entbehrungen du auf dich genommen hast,
will ich es immer und oftmals all meinen Kin¬
bis du mir diese Freude schenktest. Und darum

dern einhämmern , was sie für eine Mutter ha¬

daß er das selber erkennen kann . Die Ursula
ben . Lothar kommt ja jetzt schon in die Jahre ,

hängt dir in findlicher Liebe an und der Domi¬
nik wird sich schon noch richten . Ich weiß nicht ,wo der Bursche hinschlägt. Er hat so gar nicht
das Geruhsame , das mir und dir anhaftet ."

Wenn das so weitergeht " , sagte er nach einer
Weile , dann wird der Dominik nach uns noch
ein richtiggehender Bauer ."

Kühn und groß wurden da auf einmal die
Pläne des kleinen Mannes , dem das Haar schon
wie ein Häuflein Schnee auf dem Haupt lag . Die
Hohe Wiese könnte man im nächsten Jahr wohl
kaufen , wenn die Pacht abgelaufen ist. Dann
müßte zur rechten Zeit noch ein zweites Pferd in
den Stall . Ueberhaupt müßte man dann den
Stall vergrößern . Man könnte Holz fahren im

sich. Eine Magd , das sei fa ganz selbstverständlich,
Winter . Langholzfahren um guten Lohn , versteht

daß eine Magd hermüsse, denn er könne es nicht
länger dulden , daß sie, die Mutter , die schwerste
Arbeit verrichte.

Die Frau saß dabei und lächelte still . Und als
er sie fragte , ob sie nicht einverstanden sei mit
seinen Plänen , sagte sie:

in den Himmel wachsen. "
Gott sorgt schon dafür , daß die Bäume nicht

, ,Was soll jetzt das wieder heißen ? "

Und du mußt wissen , mein lieber Sohn ,"
schrieb er unter anderem. Wir haben es nur derMutter zu verdanken . Ich konnte es gar nicht
glauben , als sie vor einigen Tagen zu mir sagte :
sieh her , Vater , das habe ich nun in den Jahren
heimlich gespart . Ich weiß ja lange , wonach dein
Herz sich sehnt . Nun fahr morgen in die Stadt
zum Markt und kauf ein Roß. Ich denke, daß die¬

Mutter. Ich glaube, lieber Sohn, du wirst es nie
ses Geld reichen wird . Das hat sie gesagt , dieje det und während er mit dem Daumen die Glut

nit , ich bin so tief zufrieden und glücklich , daß ich

empfunden haben , daß du an ihr eine Stiefmut¬
ter hattest . Sie sorgt sich um dich und wird dir
zu Weihnachten wieder ein großes Paket schicken ,weil du doch den Entschluß gefaßt hast , nicht nach
Hause zu kommen , bis etwas aus dir geworden
ist ."

Und während der Vater schrieb, saß die Mut¬
ter auf der Ofenbank und stricte, daß dieNadelnhurtig flapperten . Dabei hatte sie nur den ei¬
nen inbrünstigen Wunsch, daß ihre Schuld von
ehemals immer kleiner und geringer werden
möchte , mit jeder Freude , die sie den anderen be =
reiten fonnte .

,,Willst wohl sicher etwas dazu schreiben ,"
fragte der Vater , als er den Federhalter weg¬
legte .

Ja ," sagte sie . „ Aber lies erst vor , was du
geschrieben hast ."

Da las der Vater vor , stockte ein paarmal und
ließ der Frau dann mit ruhiger Stimme wissen ,
was er dem Sohn von ihr zu sagen hatte .

Eine leichte Röte stieg in das Gesicht der Bar¬
bara und sie wehrte ab .

Die Frau ließ die Hände sinken und hatte auf
einmal einen ganz schmalen Mund. Aber da hatte inzwischen der Fischer sein Pfeiflein angezün

niederdrückte, meinte er in lachender Gemütlich¬feit :

rechter Treibauf gewesen sein, dem er nachschlägt,
Wird schon einer von unseren Vorfahren ein

der Dominik ."

gro =Ihr Mund krümmte sich hilflos und mit
Ben Augen starrte sie auf den Fußboden . So tief

Mann gar nicht hörte, der auf den Filzpantoffeln
war sie in Gedanken versunken, daß sie ihren
zu ihr hergekommen war. Erst als seine Handüber ihren Scheitel glitt , schaute sie auf.

-

, Grau wirst du auch schon , Frau ," sagte er .
, ,Ja , ja , die Jahre vergehen so schnell aber ,
was hast du denn ? Weinst du ? "

Frau Barbara wischte sich schnell über die
Augen und schüttelte den Kopf und nahm das
Strickzeug wieder auf .

Die Freude ist ' s , dachte er . Die Freude hat
auch sie überwältigt . Es ist ja auch so wunder¬
bar groß , daß wir jetzt auch Leute sind , die etwas
mitzureden haben . Ein Roß im Stall , fünf Kühe
und ein Kalb . Und das alles in wenig Jahren .
Wahrhaftig , das hätte ich mir nicht träumen las

„ Es soll heißen , daß du ganz vergißt , daß wir
müde und alt werden , wir beide . Einmal ist den

soll nicht mehr vom Schicksal verlangen , als es
Wünschen der Menschen ein Ziel gesteckt . Man

einem gnädig schenkt. Was mich betrifft, Domi¬

Würden wir immer nur vergrößernwollen, dann
mir gar nicht mehr wünsche in meinen Jahren .

es gut, denke ich. Das was wir jetzt haben, kön¬
gingen die Sorgen nie aus . Wie es jetzt ist, so ist

nen wir noch bearbeiten bis die Jungen aufge¬
wachsen sind und wir dann schön langsam anfan¬
gen , nach dem falten Grab hinzuschauen ."

Weile recht still darauf. Nur die Uhr tickte laut
lange Rede an diesem Abend. Es war auch eine

Es war für die Art der Frau Barbara eine

in die Stille und auf der Herdplatte sangen ein
paar Bratäpfel .

„ Ja , ja , " sagte dann Brecht . „ Du hast ganz
recht, Frau . Mir ist es grad ergangen jetzt wie
einem Esser , bei dem die Augen immer größer
sind als der Magen ."

-

Dann stand er auf und ging in den Stall hin
aus . Er mußte den Braunen noch einmal sehen .
Er stand neben den Kühen nur eine Stange
war vorläufig dazwischengeschoben und schaute
noch ein wenig fremd und verlassen umher . Als
ihm aber sein neuer Herr wohlwollend die fetten
Schenkel tätschelte , ließ er ein helles Wiehern
hören . (Fortsetzung folgt . )



gener , des Stellvertretenden Gauleiters Mi¬

6500 Waggon Gemüse ausgeführt
Leer

otz . Bierzig Jahre in treuer Arbeit . Am 1. Juft
waren vierzig Jahre verflossen , seit Wittve Harmina
Bloem als leinmachefrau bei der Firma D. H.
Zopfs u . Sohn , Gmbh , tätig ist . Sie hat noch im
alten kleinen Haus geschafft , das 1908 dem jetzigen
Geschäftshause Platz machen mußte . Betriebsführer
und Betriebsobmann brachten gestern vormittag der
getreuen Arbeitskamerabin Glückwünsche und Ga

otz . Neermoor . Neue Frauenschaftslei

aus der Gautettung , vollzog sich der Aufmarsch
der Teilnehmer in Blocks , zur Grabseite hin
flankiert von der Schutzpolizei , zur anderen
Seite hin von der S . abgegrenzt . Die einzel¬ Die Gemüsebau - und Absa ' zgenossenschaft Norden berichtet
nen Formationen nahmen Aufstellung , unter
dem Kommando „ Präsentiert das Gewehr “ otz. Daß Ostfriesland mehr und mehr das | der Ernte beigetragen haben . Auch die Gemüse
wurde der Sarg hochgetragen , dann nahm Gemüseversorgungsland für das Reich wird , das bau- und Absatgenossenschaft Norden , die die
in Anwesenheit hoher und höchster Vertreter immer stärker Gemüse aller Sorten ausführt , Voraussetzungen dieses vermehrten Anbaues

des persönlich erschienen Gauleiters Paul Wedene zweite Generalversammlung der Be Erfolg mitbeteiligt. Weiterhin kann gesagt
aus Partei , Staat und Wehrmacht, darunter bewies die in Norden bei Heeren stattgefun- durch die Vermittlung von Saatgut , Pflanzen

und Maschinen sicherstellte , ist an dem großen ben dar .

nisterpräsident 3o et und vielet anderer , Kreis- iris abgabestelle Norden , zu der die werden , daß durch die marktordnende Tätigkeit terin verpflichtet . An einem gut besuchten
leiter Bernd Horst mann - Wilhelmshaven Kreise Norden , Wittmund und Friesland mit der Bezirksabgabestelle in Verbindung mit der Gemeinschaftsabend wurde hier durch die Kreis¬
das Wort . Er rief dem scheidenden Mitkämp - der Außenstelle in Wilhelmshaven gehören . So schon 1930 gegründeten Gemüsebau - und Absatz- frauenschaftsleiterin wieder eine Ortsfrauenschafts¬
fer und Kameraden unter anderem zu : fonnten von 5600 Morgen Anbaufläche in dies genossenschaft , die alle Voraussetzungen zum leiterin eingesetzt . Frau Grete König , ein lang¬

sem Kreise 6500 Waggon Gemüse für die Ver- Anbau in diesem Bezirk schuf, eine störungslose jähriges Mitglied der N Frauenschaft, dankte sür

sorgung der Großstädte , der Wehrmacht und der und reichliche Gemüseversorgung im vierten das Vertrauen und verpflichtete sich, ihrerseits alles

Konservenindustrie abgesetzt werden . Im vori- Kriegsjahre erfolgreich durchgeführt werden zu tun , um neues, erfolgreiches Leben in die Orts¬
gruppe zu bringen . Die Kreisfrauenschaftsleiterin
dankte der Gründerin der Ortsgruppe , Frautgen Jahre waren 3000 Morgen bebaut , was

Auch die 13. Generalversammlung meyer - Obes , der Letzten Leiterin Fraurund 3500 Waggon Gemüse entspricht . Betrug
im vorigen Jahre der Ertrag 1324 000 Reichs - der Gemüsebau- und Absagenossenschaft Nor - Früchte nicht und der
mart , so konnte dieser Betrag in diesem Jahre den , die anschließend stattfand , zeigte bedeut - frauenschaftsleiterin Frau kampen für ihren

durch den vermehrten Anbau auf 2 358 000 same Punkte auf , die mit dieser weitreichenden selbstlosen Einfah . Sie sprach in einem längeren Vor¬

Reichsmark erhöht werden , was eine Gesamt - Gemüseversorgung zusammenhängt . Das Auftrag über die schmachvollen Zustände in Deutschland

steigerung von 85 vom Hundert entspricht. Diese gabengebiet dieser Absatzgenossenschaft umfaßt vor der Machtübernahme und von den Jahren des

6500 Waggon Gemüse ergeben 52 000 000 Kilo- die Vermittlung von Saatgut , Pflanzen , Ma- Aufbaues nach 1933 und von dem Einsatz und ber
gramm , die für rund 1000 000 Volksgenossen schinen und Geräten , Fenstern und Glas , sowie gruppenleiter forderte die Frauen auf, das Ver¬
im Jahre ausreichen würden . Würde man diese Schädlingsbekämpfungsmitteln aller Art . Fer- fäumte in der Ortsgruppe mit allen Kräften nach¬
Waggon aneinanderreihen , so würde die Strecke net die Neueinführung zur Technisierung aller zuholen und den guten Willen aller Beiterinnen an¬
von Norden bis Oldenburg nur mit Waggons , zum feldmäßigen und gärtnerischen Gemüse- zuerkennen und in Vertrauen und Kameradschaft zu¬

Kreisjugendgruppenführerin
voll beladen mit Norder Gemüse, besetzt sein . anbau geeigneten Bedarfsgegenstände . Der Um- sammenzustehen . Die

große Erfolg den satz dieser Bedarfsartitel hat gewaltig zugenom sprach zum Schluß noch über die Arbeit der jünge¬
In erster Linie ist dieser
Gärtnern und Landwirten des Bezirks zu dan men . Konnten im vorigen Jahre 1 500 000 ten Mitglieder und forderte zum Besuch der Heim¬

fen, weiterhin muß man aber auch der Vertet - Frühtohlpflanzen in Anzucht gegeben werden, abende der Jugendgruppen auf.

ler gedenken , sowie der helfenden Bevölkerung so steigerte sich diese Zahl in diesem Jahre auf weener
und der Wehrmacht , die zu der Sicherstellung 4 500 000 , die an 150 Anbauer vermittelt wurden .

Hier in deinem Heimatkreise, inmitten der
Parteigenossen, denen du unendlich viel warst ,
wirst du nun ruhen . Wir könenn es uns im¬
mer noch nicht vorstellen , daß du nicht mehr
sein sollst. „ Stehet fest zusammen und
haltet fest zusammen !" - das war dein
mahnendes Wort , und so war auch dein Leben ,
das Leben eines der treuesten Kämpfer . Wir ,
die wir hier stehen , haben alle einmal gespürt ,
daß du uns umsorgt und umhegt hast . Der
Gauleiter verlor mit dir einen seiner besten
Kämpfer , ja , seinen besten überhaupt . Aber
dein Geist lebt , deine Gedanken gingen über
auf uns , Mahner deines Geistes . Du hast un¬
ser Herz gestählt , und unser feierliches Ver¬
sprechen soll sein : Dein Geist soll unser
Geist sein ; aus diesem edlen Ringen wird
einst das große , heilige Vaterland erstehen .
Du ruhst hier oben aus , so hoch, wie deine Ge¬
danken gingen , um einmal das ewige Deutsch¬
land zu besitzen .

Fahnen und Standarten sentten sich , die
Ehrensalven hallten zum Walde hinüber , in

fonnte .

deſſen Schatten Ferdinand Eſſer nun rustnam , ,Jetzt,, Jetzt werde ich erst recht gebraucht "
einem Leben , das nur eines tannte : Rampf ,
Kampf um unser Volk , um unser Reich . Gr Achtzigjähriger Wittmunder Klempnermeister gibt nachahmenswertes Beispiel
fehrte zurück in das Osnabrücker Land , das

ihm zur Heimat wurde , in seiner Erde ruht er Der Topf hat ein Loch ! Manche Hausfrau | formen , Wannen , Siebe , Gimer ! - Da fizzt nun
acht bis zehn Stunden

aus von einem Leben , das mit jedem Atemizuge stellt das heute mit Sorgen fest . Wie soll man der Alte oft

Dienst war an Führer und Volk . Und wenn Ersatz beschaffen ? Sollte der alte nicht doch am Tag und geht mit dem Lötkolben um wie

der Tag kommt , da wir die Siegesfahnen noch zu reparieren sein ? Unmöglich , solch eine ein Junger , dichtet mit Weiß- und Zinkblech die

hochgehen lassen an den Masten , dann , Ferdi - Flickarbeit hält nie !" wird einem sofort von Löcher und gibt den Töpfen neue Böden. Ar¬

nand Esser , wirst du wieder unter uns sein , und allen Seiten zugeworfen . Welcher Handwerker beiten nimmt er auf sich, vor denen andere von
mit zu denen gehören, die in heißem Glauben sollte sich auch mit der Arbeit abgeben? Dafür vornherein tapitulieren . Raum glaublich ist es,
diesen Sieg mit erstreiten halfen . hat heute anscheinend feiner Zeit . was er den Hausfrauen an Töpfen erhält . Und

was er anfaßt , ist auch so, daß die Hausfrau
noch viel Nutzen davon hat. Ein wahrer Wohl¬
täter ist er , von denen wir noch viele gebrauchen
könnten . Als seine Leute nach und nach einge¬
zogen wurden früher waren insgesamt sieben
in der Werkstatt tätig , heute ist noch ein Lehr¬

da hat der Achtzigjährigeling geblieben
nicht die Hände in den Schoß gelegt und die
Werkstatt geschlossen, nein , da hat er sich gesagt :
Jetzt werde ich erst recht gebraucht !

Vor oder nach den Ferien reisen !

() Angesichts des Ferienbeginns gibt die Reichs¬
bahn bekannt : Die Kriegsverhältnisse zwingen die
Deutsche Reichsbahn nach wie vor zur Freimachung

allen verfügbaren Personals und aller Betriebs¬
mittel für kriegswichtige Transporte . Für den

Sommerreiseverkehr können daher keine
besonderen Zugleistungen , also teine Vor - und Nach¬

züge , Sonderzüge und dergleichen vorgesehen wer¬
ben . Erfahrungsgemäß ist zu Beginn der Sommer¬
ferien der Andrang zu den Zügen besonders stark .
Wer ohne schulpflichtige Kinder fahren will , wähle
baher für seine Reise möglichst die Zeit vor oder
nach den Ferien . Um eine wirksame Steuerung
bes Verkehrs vornehmen zu können , werden in der

Zeit kurz vor und nach Ferienbeginn 3ulas¬
sungskarten ausgegeben . Die einzelnen
Reichsbahnbirektionen werden in ihren örtlichen
Bereich die Tage und Züge , für die Zulassungsfar¬
ten vorgesehen sind , rechtzeitig bekanntgeben .

otz . Abgabe von Frühkartoffeln . In Emden
sowie in den Kreisen Aurich , Leer , Norden und
Wittmund werden in der Zeit vom 5. bis 18.

Juli an die Versorgungsberechtigten , die im
Besik eines gültigen Bezugsausweises für die

51. Zuteilungsperiodesind, je Kopf und Woche
entweder 2,5 Kilogramm Frühkartoffeln oder
3,5 Kilogramm Speisekartoffeln alter Ernte

abgegeben .

Emden

otz . Fünfzig Jahre im Staatsdienste . Steuer¬
Sekretär Jann Everts von hier farn am 3.
Juli auf eine fünfzigjährige Dienstzeit im
Staatsdienste zurückblicken . Zurzeit ist der treue
Beamte beim Finanzamt tätig . Er ist Teilneh¬
mer des Weltkrieges 1914/18 und Inhaber des
Eisernen Kreuzes zweiter Klasse sowie des
Frontkämpferkreuzes .

Sollte eine Silfe nicht in vielen Fällen doch
möglich sein? Denn manche Hausfrau ist wirk
lich in Not ! Daß dem Uebel zu Leibe gerückt
werden kann , zeigt die Kreishauptstadt Witt¬

des Nordseegaues in vorbildlichermund
Weise . Da ist der Klempnermeister
Egberts , der am 30. Juli 80 Jahre alt
wird und bereits 55 Jahre als selbständiger
Meister tätig ist. Wenn irgend einer , so hätte
er bestimmt das Recht , den Rest seines Lebens
fern vom Getriebe der Werkstatt in Ruhe zu

verbringen . Wie aber sieht es in Wirklichkeit
aus ! Berge von Töpfen stapeln sich um ihn .
Berge , vor denen ein anderer schier verzweifeln
würde. Und was für Töpfe! Mehrmals durch
löcherte Böden , andere , bei denen der Boden
ganz und gar herausgebrochen ist ! Kochtöpfe
wie Waschtöpfe sind es, Blumentöpfe , Kuchen¬

Aurich

Ein Abend von Glaube und Schönheit "

otz . Ettvas Neuartiges aus seinem Wirkungsfreis
Glaube und Schön¬führte uns das BDM . -Werk

heit" (Standort Aurich ) in Brems Garten vor :
Ginen Sistorischen Abend " , der , so darf fest:
gestellt werden, nicht nur gelungen war , sondern
selbsthochgespannte Erwartungen übertraf. Die Lei¬
terin der Laienspielschar , Frau Ohling und der
Verantwortliche für den musikalischen Teil, Dr.
Jensen , und nicht zuletzt die große Schar der
Ausübenden , die erfreuliche Talentproben zeigte ,
bürfen mit Stolz auf das Geleistete zurückblicken .
Der Abend " versetzte zunächst in die Zeit des Sol¬
batenkönigs und seines großen Sohnes , um sich dann
den Mausen zuzuwenden , im Beichen Mozarts zu
stehen . Gin bunter Blütenstrauß war es, der sich ent¬
faltete ! Anefooten von kleift . Gedichte aus Alte¬

Fritz -Grenadiere " von Fontante , Tänze von Mozart ,
der Hohenfriedberger von Friedrich dem Großen ,
Chorgesänge hevoischen . Charakters , sowie Mozarts
Singspiel Bandelterzett" und ein heiteres Spiel

Des Königs Brief " (das in Anlehnung an eine No¬
belle Bichoffes eine drollige Evisode um einen der

langen Kerle " Friedrich Wilhelms brachte ) um

otz . Wichtige Bekanntmachungen , die Beachtung faßte die Spielfolge . Es ist bei dieser Fülle nicht
verdienen . Der Oberbürgermeister als örtlicher Luft - möglich , alle Gaben einzeln zu würdigen , besonders

schutzleiter veröffentlicht in dieser Ausgabe eine Po - hervorgehoben zu werden verdienen indeffen das

lizeiverordnung über die Luftschut me I de Don- Juan - Menuett Mozarts , das im Kostüm feiner
pflicht vom 15. Juni 1943 Weiter weisen wit Beit so entzückend getanzt wurde , daß es wiederholt
auf eine Bekanntmachung über das Offenhal werden mußte , während das heitere Spiel in der Tat
ten von Türen zu Dachböden und Boden die Hörer erheiterte . Und dann , wahrhaftig nicht zu
tammern usw . hin , wobei zu beachten ist , daß Volts - lekt die Musik ! Sie bewies , wie mitfiffreudig

genossen , die es bei Nichtbeachtung dieser Anord : und begabt unsere Auricher Jugend ist , wie sich hier

nung schuldhaft unterlassen , Schäden von ihrem die Rückkehr zur schönen, alten Hausmusik anbahnt!
Eigentum oder Besitz abzuwenden , nach den nicht nur unsere Mädel standen in dem von Dr.
Vorschriften der Kriegssachschädenverordnung mit Jensen trefflich geleiteten Orchester thren

einer Ablehnung oder Minderung ihrer Ersatzan- Mann " , auch etliche Jungen der 53 . zeigten gutes

[prüche rechnen müssen, und daß Volksgenossen, die Rönnen . Klangschön sam vor allem auch bie Trio :

fich unter Ausnutzung der getroffenen Maßnahmen fonate von Citang zu Gehör . Ein herzliches Lob ver¬
an frembem Eigentum vergehen , nach der Volfs dienen die Gesamtleistungen . Mädel - Ringführerin

schädlings -Verordnung vom 5. September 1939 mit Dabelstein dürfte mit der Hoffnung recht behal =

dem Tode bestraft werden können . ten , daß die Veranstaltung für die Besucher eine

frohe Grinnerung bleiben möge. C. Heerdegen .

"

-

otz . Der Oberfinanzpräsident teilt mit . Der Ober :
finanzpräsident Weser -Gms hat eine öffentliche Be bts . Ein . , Erlebnis " für unsere Kleinen . Gin Gr¬
fanntmachung über den Kriegszuschlag in eignis unserer eleinen ist der Gang zum „ Onkel
ben eingegliederten Ostgebieten und im Memelland Doktor " in diesem Falle zum Impfarzt . Da
und die Lohnsteuer der im Generalgouverne traten sie nun gestern morgen an in Brems Garten ,
ment beschäfigten Arbeitnehmer in der heutigen das gutte Kleidchen hatte ihnen Mutti angetan , die
Nismunter erlassen; auf diese wird besonders hinge- Flachs- und Brauntöpfe , die die Morgensonne gol¬
wiesen . den aufleuchten ließ , schön frisiert , die Augensterne

otz . Klagen über Kleintierdiebstähte . Im voll Grivarting voer Schelmerei benn Angst vor

mer häufiger werden die Klagen über Kleine dem Picken " fennen kleine ostfriesische Mädel wie
tierdiebstähle . Sollten in vielen Fällen nicht Buben bestimmt nicht ! Na , und am Nachmittag

Raubwild und Raubzeug die Diebe sein? Wir traten dann die jungen Mütter mit den Kleinsten
haben in lezter Zeit im engeren Stadtbezirk an. Dann war der große Tag" beendet.
nicht nur Steinmarder , sondern in den hohen Norden
Wallbäumen auch Baummarder feststellen kön¬
nen , die auch sicher ihr Geheck hier großziehen .
Da dies Raubzeug bei Nacht vor feinem Ein¬
bruch in Kleintierbehausungen zurüidschreckt,
sollten die Kleintierhalter auch vor diesen Räu¬
bern auf der Hut sein. Feste Böden, Dächer,
Wände und Drahtgeflecht der Stallungen schüt
zen vor Besuchen von Diebesgesindel und
Raubjeug .

otz. Zwei Fahrradmarder gefaßt . Zwei Gee
Teute entwendeten am Mittwochabend am Delft
zwei Fahrräder , fuhren damit nach dem
Außenhafen und nahmen sie mit an Bord ihres
Dampfers . Durch die Wasserschußpolizei wurden
Diese beiden Fahrradmarder ermittelt und dem
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt ,

-

Der Kreishandwerkswälter trägt das seine

dazu bei , daß diese Reparaturwerkstatt für
Töpfe noch leistungsfähiger wird . So hat er
dem Meister einen Ostarbeiter als Silfskraft
verschafft. Die Hausfrauen würden es gewiß

wenn sich inmit großer Freude begrüßen ,
solche Reparaturwerk¬vielen Kreisen

stätten für Töpfe auftäten !

=

stellvertretenden Orts¬

Verpflichtung der Frauen im Kriege Der Ortss

"
otz . Frontkämpfer spricht zur Heimat . Im voll :

besetzten Weinberg " - Saale sprach Mittwoch abend
Oberfeldwebel Papenhof über seine Fronterleb¬
nisse . Mit gespannter Aufmerksamkeit lauschten die
Anwesenden den Ausführungen des Rebners , der in

frischer, sploatischer Art zunächst ein Bild von den
Zuständen in Sowjetrußland gab und dann über den
Vormarsch und harten Kampf im Osten berichtete .
Weiter richtete Oberfeldwebel , Papenhof einen brin =

genden Appell an die Heimat , nicht nachzulassen in
ber Front zuihrer Pflicht, um den Soldaten an

helfen. Scharfe Worte fand er
macher und Meckerer. Sein aufritttelnder Vortrag
löfte begeisterten Beifall aus . Ortsgruppenleiter
meget bankte dem Redner und unterstrich noch
seine Ausführungen .

für die Gerüchte¬

otz . Neue Jungmädelführerin verpflichtet . Die
langjährige Gruppenführerin, der hiesigen Jung¬
mädelschaft, sildegard Tholema , verläßt Wee¬
ner , um an einem KLV -Lager teilzunehmen . In
einem Appell der Jungmädel am Mittwoch wurde
sie von der Hauptringführerin Elsa Möhring , Leer ,
verabschiedet . An thre Stelle wurde Gretchen

JungsGrünefeld zur Gruppenführerin ber
mädelschaft Weener eingesetzt.

otz . Sommerferien haben begonnen . Die Som¬
merferien haben gestern ihren Anfang genommen
und dauern bis zum 28. Juli . Während der Ferien¬
zeit werden sämtliche älteren Schüler bei der Erb¬
fenernte in der Umgegend eingesetzt.
Wittmund

otz . Das Erbsenpflücken beginnt . Alle Vorberei
tungen für das Erbsenpflücken sind nun auch in
unserem Kreise so weit gediehen , daß die Arbeit am
tommenden Montag voll aufgenommen wer
den kann . Beteiligen werben sich an dieser schönen
Aufgabe neben der Schuljugend mit ihren Lehr¬
frästen auch alle abkömmlichen erwachsenen Bolts¬
genossen . Die Abfahrt erfolgt mit Omnibussen. Die
genauen Abfahrtzeiten für die einzelnen Ortschaften
sind aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

otz . Arbeitstagung der Ortsgrubbe Norden
Markt . Auf einer Arbeitstagung der Politischen Bei
ter der Ortsgruppe Norden Markt , die gestern

abend im Hotel „ Deutsches Haus " stattfand und die
von Ortsgruppenleiter Kramer eröffnet und ge¬

leitet wurde , sprach Kreisschulungsleiter nie
otz . Barackenholz darf nicht angetastet werden !the yer über die Haltung des deutschen Volkes. In

treffenden Kennzeichnungen hob er die Gegensäke
zwischen der Weltanschauung des Nationalsozialis- Aus gegebener Veranlassung sei darauf aufmerk¬
mus und dem zersetzenden Geist des Bolschewismus sam gemacht , daß das hier und dort lagernde

hervor. Wichtige Tagesfragen und Bekantmachungen z zim Bau von Baracken unbedingt erhalten
gent, die der Ortsgruppenleiter bekanntgab, beschloss bleiben muß. Wer sich daran vergreift oder Beschä

bigungen durch Kinder duldet , hat mit besonders har
sen den Abend . ter Bestrafung zu rechnen .

Esens
otz . Wer den Glauben hat , wird siegen ! Gine

Verpflichtung neuer Frauen auf den Führer in
nerhalb der NS . -Frauenschaft ist immer ein beson¬
ders feierliches Ereignis . Nicht nur für die verpflich = otz . Am Montag beginnt das Erbsenpflüden .
teten Frauen , sondern auch für die Ortsgruppe Es ist wohl selbstverständlich , daß sich auch in
selbst . So war es auch gestern abend bei der Ver - diesem Jahre alle einsatzfähigen Volksgenossen zur

pflichtungsfeier der NS . -Frauenschaft , Ortsgruppe Ginbringung der Gente zur Verfügung
stellen . Wie in den Vorjahren so wird auch jetzt wieNorden Ekel , die auf einem stark besuchten

Gemeinschaftsabend vorgenommen wurde. Nach der der ein Autobus fahren , der an allen größeren Or
Begrüßung der Ortsfrauenschaftsleiterin Bakter , ten hält. Der Wagen fährt wie folgt: Willmsfeld ab
nach gehaltvollen Musikstücken , gut vorgetragenen
Chorliedern , einigen Führerworten und tiefemp
fundenen Gedichten , die inhaltsgemäß auf die Ver¬
pflichtung hinwiesen nahm Kreisfrauenschaftslei¬
terin Brauer die feierliche Verpflichtung einer
großen Anzahl von Frauen vor . Es war eine weibe¬
volle Stunde , in der alle Frauen fühlten , daß fie

nunmehr dem Führer für immer verpflichtet seien.
Das betonte auch Ortsgruppenleiter School mann
in seiner Schlußansprache .

otz . 1200 Schulkinder pflückten Erbsent . Das war
gestern ein festliche und fröhlicher Tag für die
Schulkinder aus dem Krummhörn , die gestern
morgen , wohl an die zwölfhundert , aus vielen Dör :

fern und aus der Stadt Norden nach den Erbsenfel :
dern zogen, um Erbsen zu pflücken . Manche Kinder

Es wird verdunkelt von 22 Uhr bis 4. 15 Uhr

pflückten an diesem Tage über 130 Pfund und über¬
boten damit fogar die Bestleistungen der Erwachse

nen . Jeden Tag geht es jetzt in die Erbsen , um die

Gente einzubringen . Volfsgenossen melbet euch zum
Pflücken !

otz . Wer hat noch Bücher aus der Stadtbücherei ?
Alle aus der Staldbücherei entlichenen Bücher mis¬
sen am 5. Juli in der Zeit von 17. 30 bis 19 Uhr
zurückgegeben werden .

otz . Greetfiel . Ritterkreuzträger Pop

pinga erzählt ! Wohl selten haben die Greet
fieler so aufmerksam und begeistert einemVortrag

6 Uhr , Westerholt 6,05 Uhr , Narp 6. 10 Uhr Weft =
ochtersum 6,15 1hr , Soltgaft 6 1hr , Glens 6,05 unb
7 1hr , Stedesdorf 7 Uhr und Thunum 7. 10 Uhr .
Diese Zeiten müssen unbedingt eingehalten werden .

otz . Größeren Betrag verloren . Eine Volksgenossin

bon auswärts verlor in Gjens ihre Sandlasche
mit einem größeren Geldbetrag . Gefunden wurde
ein Fahrrad , das auf dem Fundamt entgegen¬
genommen werden kann .

otz . Werdum , Ghrlicher Finder . Ein
Frontutlauber hatte seine Brieftasche mit
Papieren verloren . Da der Inhalt sehr wertvoll für
ihn war , schien der Verlust um so schmerzlicher. Aber
schon nach einigen Tagen erhielt er seine Brieftasche
durch einen ehrlichen Finder ins Haus geschickt.

Unter dem Hoheitsadler

Aurich . DI , Fähnlein 16/191 , Walle . Sämtliche
Jungzüge Sonnabend 15 Uhr bei der Schule
( Geländeſpiel ) .

Norden . Mädelgruppe Norden - Markt . Heute alle
Mädel Sport Turnhalle Gräfin - Theda - Schule .
Fliegerdef . 2/828 . Sente 19. 80 Uhr mit Sport¬
seug Sportplay antreten .

Leer . Fliegergefolgschaft 1/881 . Schar 1 heute 20
Uhr beim Postamt . HI . -Motorsportgefolgs
fchaft 1/881 . Antreten Sonntag 7. 45 Uhr beim
Bahnhof . 50 Rpf . mitbringen . IM . - Spielschar .
Heute 17 . 15 Uhr SJ . - Heim .

Wittmund . $ 3 . Gefolgschaft 26/191 . Montag
Stamm - und Flieger - 3 20 Uhr Schulhof .
$ 3 . , Gefolgidhaft 29/191 , Schat 1 und 2. Heitte
20 . 30 Uhr in Leerhafe . Mädelgruppe 24/191 .
Heute sämtliche 14- bis 17jährigen Mädel ven
Neugaude , Mamburg , Stedesdorf und Thunum
20. 30 Uhr Schule Nobistrug Gruppenappell .
Ausweise und Shreibzeug mitbringen .

Was bringt der Rundfunk ?

gelauscht wie gestern abend , als ihr " Hinrich P v p =
pinga ihnen von den harten Kämpfen im Osten
berichtete . Und den Schulkindern , die nachmittags
von dem Ritterkreuzträger erzählt befamen , waren

btz . . ,Flöten und Geigen sollen nicht schweigen ! " es nicht minder . Mit glühenden Wangen saßen sie

Gevabe auf dem Gebiete der Musit sind die Frauen da und hörten zu, und mancher von den Jungen
und die Jugendgruppe der Norder NS . hat sich sicherlich in dieser Stunde vorgenommen ,

Frauenschaft unermüdlich tätig , um die Ge- auch so zu werden wie der große Greeffieler, berretta s. Reichsprogramm : 12. 85- 12. 45 hrs
meinschaftsabende mit wirlich fünstlerisch wertvollen Soldat , der da vor ihnen stand . Oberst Poppinga er¬

Darbietungen auszugestalten . So ist jetzt erst wieder zählte nicht von sich und seinen Erlebnissen ; was
eine Spiel gemeinschaft für Blockflöten ihm am Herzen lag, war einmal der Wunsch, das
in der Jugendgruppe gegründet worden , die gestern Leben des namenlosen Infanteristen zu schildern,
abend unter der Leitung von Fräulein Martha der durch Staub und Sitze , durch Dreck und Schnee

Naumann ihren ersten Uebungsabend veranstaltete . marschieren muß, der bagelang in der Kampflinie
zu dieser Spielgemeinschaft können sich noch eine liegt , abgeschnitten von allen Zufuhren und nur auf
Anzahl Volksgenossen melden, ebenso erwünscht ist sich selbst gestellt, unermeßliche Strapazen , Sunger
aber auch die Teilnahme an den übrigen Musik und Durst , erdulden muß , und der doch eifern aushält
gemeinschaften. Mer Geige, Klavier oder irgendein und immer wieder jeben Angriff der Bolschewifen Deutschlandfender : 17. 15-18. 30 thr : Gluck, Saydn
zupsinstrument spielt, sonte sich bei der NS . -Frauen zurückschlägt. Daß diese Berichte von Oberst Pop¬
schaft oder bei Martha Naumann , Hindenburg - pinga starken Widerhall in den Herzen der Greetsie¬
straße 6 , melden , ter fanden , versteht sich .

Der Bericht sur Lage . 15 . 30 - 16 lthr : Solistens
musik (Beethoven - Brahms ) . 16 - 17 Uhr : Bun
tes Konzert . 17 . 15 - 18 . 30 1hr : Tänzerische Wei¬
fen der Gegenwart . 18 . 30 - 19 1h1 : Der Bett
spiegel . 19 - 19 . 15 thr : Wehrmachtvortrag . 19 . 15
bis 19. 30 thr : Frontberichte . 19 . 45 - 20 Uhr :
Goebbels -Artifel Das Denkmal der nationalen
Solidaritat " 20 . 15 - 22 11hr : Rirners Operette

Der liebe Augustin " ( Gastspiel des Theaters des
Volkes ) .

Schumann (Leitung Sidemaro nove ). 20 . 15 - 21
Uhr : Aus Werner Ecks Joan van 3ariffa
(Neuzeitliche Ballettmusik ) . 21 - 22 Uhr : Seres
nade aus Prag ( Leitung Jofeph Keilberth .
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Nordseegau ehrt das Kämpfertum Ferdinand Essers
Gauleiter Wegener und Gauschulungsleiter Buscher würdigen den hohen Einsatz des verstorbenen Gaustabsamtsleiters

als Führer der SA . -Standarte 78 in Osna | der Kameradschaftlichkeit , die ihm schon in der
brück und bis zu dem 1. März 1936, da Carl Kampfzeit mit vielen SA . -Männern und Par¬Röver ihn als Kreisleiter berief . Als er im teigenossen zu einer unzertrennlichen Kampfge¬September 1942, schon gequält von seinem schwe- meinschaft verband . Der Gauschulungsleiter
ren Leiden , vom Gauleiter an die Spitze des machte sich abschließend namens der Kameraden
Gaustabsamtes berufen wurde , fand er den des Verstorbenen zum Sprecher , in dem er sagte :
legten und verantwortungsvoll =
sten Posten seines Lebens . Der Gau- Du hast deinen solzen und freien

„Unsichtbar weilst du immer unter uns .

schulungsleiter schloß seine aus tiefem Herzen Kampf gekämpft , und wir alle haben nur
kommende Würdigung des Kämpferlebens einen Wunsch , daß uns selbst die legte Stunde
Essers mit der Schilderung jenes am stärksten so start finden möge , wie sie dich gefunden
ausgeprägten Charakterzuges des Verstorbenen , hat ."

otz . Es ist ein sonniger Julitag , da wir am
Donnerstag in der Gauhauptstadt Abschied
nehmen von Bereichsleiter Ferdinand
Esser , dem Leiter des Gaustabsamtes und
dem Kreisleiter von Osnabrück -Land , unserem
guten Kameraden . Die Blumen des Sommers
schmücken den Landtag , diese alte Kampfstätte ,
an der einst Carl Röver als erster Abgeordne
ter einer entschlossenen Minderheit den Weg
zur Macht bahnte . Die Fahne der Bewegung ,
um deren Sieg auch Parteigenosse Esser in un¬
ermüdlichem Einsatz gerungen hat , bedeckt den
Sarg dieses Mannes , der viel zu früh nach
einem Leben voll Kampf und Arbeit der schwe¬
ren Krankheit erlag , die ihn schon vor Jahr
und Tag befallen hatte und die ihn nun trotz
allen Gesundungswillens niederzwang . Gau¬
leiter Paul Wegener entbietet in dieser
Stunde seinem Mitarbeiter den letzten Gruß ,
während Gauschulungsleiter Heinrich Buscher
ein lebendiges Bild vom hingebungsvollen Ein¬
satz des heimgegangenen vorbildlichen National¬
sozialisten entwirft .

Unerbittlich fordert in dieser Kriegszeit der
Tod draußen und drinnen großen Blutzoll vom
deutschen Volke und insbesondere von der Be¬
wegung Adolf Hitlers . Diejenigen , die sich bis
zum Lezten aufopfern , stehen im gleichen Gliede
mit denen , die da fallen , getroffen von der
Kugel , der Granate oder der Bombe . Unser
Kamerad Ferdinand Esser gehört zu diesen
Besten , die durchweg die Ersten sind , die ihr
Leben verlieren und im höheren Sinne es ge =
winnen dadurch , daß sie unsterblich ver =
bunden bleiben mit der Fahne , die
da flattert über ihren Tod hinaus . Das ist der
aufrichtende Trost in dem Schmerze , der jedes¬
mal an das Herz packt , wenn wir wieder emp¬
finden den tiefen Sinn des Liedes vom guten
Kameraden : , ,. . . als wär ' s ein Stück von mir " .
So überstrahlt das , Bekenntnis zum Leben auch
diese Stunde des Abschieds , da wir geloben , in
Kampf und Arbeit nimmer zu erlahmen und
hochzuhalten das heilige Banner , damit sich des
Dichters Wort erfülle : Andere werden ' s
schwingen , wenn man Dich begräbt , und das
Heil erringen , das Dir vorgeschwebt ."

Die Totenfeier im Sitzungssaale des Landtages in Oldenburg . Aufnahme : Bürger .

Paul Wegeners Abschied von seinem Mitarbeiter
Gauleiter Wegener trat jetzt an die Seite als Gauleiter flocht er in kurzer Zeit das kame¬

des Sarges und widmete dem toten Mittämp - radschaftliche Band zwischen dem Gaustab und
fer folgende Abschiedsworte : dem Korps der Hoheitsträger . Kameradschaft

und das Einstehen für die Fehler anderer war
ihm selbstverständlich! Manches Mal habe ich
troz aller eigenen Großzügigkeit ihm vor Augen
gehalten , daß der Ernst des Lebens, den er
selber hart zu spüren bekam, nicht durch ihn
anderen abgenommen werden durfte .

Das Leben scheint mir un ergründe
lich . Warum , so frage ich mich , muß nun ein
Mann wie Ferdinand Esser , der mit ganzer
Hingabe sein Leben in den Dienst Adolf Hit :

den, ohne selber den kommenden großen Erfolg
lers und der Bewegung stellte , von uns schei¬

seiner und seiner Bewegung Arbeit vor Augen
u sehen ? Warum ist es ihm in Deutschlands
Formates ankommt, nicht vergönnt , seine Um¬
schwerster Stunde , da es auf Männer seines

welt weiter mitzureißen , um sie im gläubigen
Vertrauen den uns vom Schicksal auferlegten
Pflichten gegenüber durchstehen zu lassen?
Diese Fragen und alle daran geknüpften Er¬
wägungen scheinen müßig ; denn Generationen
haben auf das letzte Wie und nach dem letzten
vor uns , unsere Väter und Urväter , auch sie
Warum keine Antwort zu geben gewußt , son¬
dern , solange sie das Irdische zu meistern ge¬zwungen waren , kämpften sie und fügten sich,so wie es auch uns beschieden ist, am Ende in
das Unlös - und Unfaßbare .

Die Totenfeier in Oldenburg
Nachdem die von Politischen Leitern und

SA .-Führern gebildete lezte Ehrenwache aufge¬
jogen war , fanden sich Kreisleiter , Gauamts :
leiter und hohe Führer der Gliederungen im So wenig es wahrscheinlich möglich sein
Sizungssaale des Landtags ein, ebenfalls die wird , mit Worten dem Gefühl Ausdrud zu, ver:
Vertreter des Staates und der Wehrmacht. leihen, das uns beim Heimgange eines Mit¬
Selbstverständlich waren auch die Ortsgruppen - arbeiters und, wie in diesem Falle , besonders
leiter und der Kreisstab des Kreiſes erschienen , mich bewegt, so drängt es mich aber, vor dem
dem der Verstorbene der hervorragende Hoheits- hier versammelten Kreise, vor allem aber vorträger war . Das Feldzeichen der SA .-Standarte Ihnen , liebe Frau Esser, Ihrem Manne meineOsnabrück fehlte hier ebenso wenig wie das der Anerkennung zu zollen und meinenSA -Standarte „Carl Röver ", die Gaufahne Schmerz zu bekunden, der mich überkommt, daWeser-Ems und die Kreisfahne des Kreises ich schon nach einjähriger Tätigkeit als Gaulei:
Osnabrück -Land. Die schlichte, aber erhebende ter des Gaues Weser-Ems einem mir persön¬
Totenfeier nahm ihren Anfang, als der Gau- lich ans Herz Gewachsenen die Abschiedsworteleiter die Witwe des Gaustabsamtsleiters auf zurufen muß .ihren Ehrenplaz geleitet hatte und die Akkorde
aus Beethovens „ Eroifa " erklangen .

Gauschulungsleiter Buscher
begann seine Gedenkrede mit Erinnerungen andie Zeit , da Carl Röver den SA . -Standartenfüh¬
rer Ferdinand Esser mit dem Kreis Osnabrück¬
Land betraut und wie dieser im nie erlahmen¬
den Schwung und in nie wankender Gläubigkeitdie Sache des Führers in diesem so schönen und
politisch schwierigen Kreise verfochten hat . Der
Redner sprach von jenem Heim der Jugend desKreises, in dessen Nähe nun Ferdinand Esserseine letzte Ruhe gefunden hat und um dessen
Bau er sich als Kreisleiter soviel Mühe und
Sorge machte. Ein Mann wie der Verstorbene ,
so sagte der Gauschulungsleiter , hat keine
Feinde , höchstents Gegner gehabt . An der Lau¬
terkeit seines Charakters ist all das zerbrochen,was sich in gemeiner Niedertracht an ihn her¬anmachen wollte . Seine Gefolgschaft hing mit
Liebe an ihm , und für seine alte SA . war und
blieb er immer unser Ferdi " , für seine Bevöl

Wie trost voll aber ist es für die Verblie¬
terung stets der allzeit einsazbereite Kamerad benen, mit Stolz und Achtung auf das schauen
und Kreisleiter. An Hand eines ganz persön zu können, was der, der nun nicht mehr um
lichen Erlebnisses wiederholte Gauschulungs¬ uns ist, sein Werk nennen darf ! Liegt nicht
leiter Buscher dann das schöne Bekenntnis Fer- vielleicht die ganze Vollendung unseres Lebens
dinand Essers : „ Es gibt nichts Schöneres in darin , daß wir sichtbare Spuren hinterlassen ?
dieser Welt , als für die deutschen Men Scheint es nicht so, als ob die alte Kämpfer¬
schen sorgen und arbeiten zu dür - Schar der nationalsozialistischen Bewegung trok
fen" . Wenn später einmal sich die Getreuen aller Widerstände , die das Leben für sie ge¬
aus dem Mitarbeiterkreise des Verstorbenen bracht hat , gerade darin ihren Stolz sehen
wieder zu einer Lichtfestfeier versammeln , so kann, daß sie allem Herkömmlichen zum Trok
fönnen sie gewiß sein , daß ihr Kreisleiter un¬ unbeirrt ihren Weg gegangen ist ?

Das aber nicht nur , um Altes zu stürzen , Neuester ihnen weilt . Sie werden dann erzählen
von jenen Tagen des Kampfes , wo der junge nur um des Neuen willen zu schaffen , sondern
Sturmführer Eſſer einst die Kleingläubigen
wieder hochgerissen hat , wo er unermüdlich von
Wachtlokal zu Wachtlokal eilte und mit leiden¬
schaftlichem Herzen die Schwachen wieder in
Kämpfer und Bekenner wandelte .

Wer ihn recht gekannt , der wird wissen , daß
er mit einem wahren Feuereifer nicht nur in
den VersammlungenMenschen mitreißen undbegeistern konnte, sondern auch in seinem Ar¬
beitszimmerden vor ihm Sizenden zu über¬
zeugen wußte. Keiner, der bei ihm eintrat,
ist wohl ohne ehrliche Antwort auf die ihn be¬
wegenden Fragen geblieben . Derjenige , der täg¬
lich immer wieder als Kraftspender und Geben¬
der zu wirken hat , weiß, welch großes Eigen¬
leben und welche Charakterstärke dazu gehört ,

Menschen einzuwirken.
um in der vorher geschilderten Form auf die

In dem unseren Volte bevorstehenden Siege
sah er dieBegründungdes Rechtes des national :

auf die Stirn geschrieben .
sozialistischen Kampfes . Kampf war ihm

Freitag , 2. Juft

Esser getan , dafür gilt ihm die Anerken
nung seines Gauleiters und die Bewunderung
seiner Kameraden und all der vielen Getreuen ,
die um ihn trauern .

Mit Freuden habe ich empfunden , daß Fer¬

Kampfe um seine Welt eine Weggefähr
dinand Esser in seinem harten Ringen und im

tin fand , die ihm treu und wenig zaghaft zur
Seite stand . Vor mir sind schon Worte gefun
den worden , die dem Zusammenstehen zwischen
ihm und seiner Lebensgefährtin gerecht wur
den . Mir möge an diesem Tage vergönnt sein

Aufgehen in der uns obliegenden Arbeit geben ,
zu sagen : Was kann es schöneres neben dem

als einen Menschen um sich zu wissen , der bes
dingungslos treu und ehrlich die
Sorgen mit einem teilt . Gibt es denn im Leben
wirklich etwas an Beständigkeit , daß über dem
gegenseitigen Verstehen und dem Insichaufge¬
hen , das zwei Menschen zusammenführt , steht ?
Ich glaube nicht . Nicht das , was schlechthin
Menschen Liebe nennen , nicht das , was eine
christliche Welt tausende Jahre und mehr den
Menschen zu geben versuchte , fann als Erfül¬
lung dieses Lebens gelten , sondern nur die
Freude am Schaffen und wenn zwei
Menschen in dem Bewußtsein ehrlicher Gemein =
schaft die Sorgen des anderen mitzutragen ges
willt sind .

In schwerster Zeit haben Sie , liebe Frau
Esser , mit Ihrem Manne zur Bewegung gefun¬
den ; alles mit ihm geteilt , und durch ihre
Treue das körperlich schwere Schicksal Ihres
Mannes mithelfen tragen können . Wenn Ihre
frauliche Sorge und die ärztliche Kunst den
uns allen in dieser Kriegszeit so nahegerückten
Tod bei Ihrem Manne nicht hat aufhalten
können , so bleibt die Trauer ebenso unwiders
ruflich wie das Geschehnis selber .

Möge es für Sie nun , liebe Frau Esser , ein
fleiner Trost sein , zu wissen , daß die Amtschefs
der Gauleitung und die Kreisleiter des Gaues
Weser -Ems mich baten , durch mich die Pa =
tenschaft für Ihren Sohn überneh
men zu dürfen . Weil für Ferdinand Esser
für Ihren Mann für unseren Kameraden ,
das Wort Kameradschaft Voraussetzung von
Arbeit und Erfolg war , deshalb möchten wir
alle Ihren Jungen , der Ihres Mannes ganzer
Stolz war , durch den Gauleiter zum Patenkind
nehmen . Wenn auch die väterliche Liebe und
Hand nie ersetzt werden kann , und es der Muts
fer vorbehalten bleibt , das an Erziehung in
den Jungen zu legen , was ihn einst befähigt ,
sein Leben sauber und anständig zu meistern ,
so wird es mir im Namen der Kreisleiter und
der Gauamtsleiter eine große Freude sein, bis
zu dem Tage , an dem Ihr Hans - Jürgen ins
Leben tritt , den väterlichen Schutz angedeihen
zu lassen. Indem wir damit sichtbar versuchen,
die Kameradschaft zu erwidern , die Ferdi Eſſer
uns gab , bitte ich Sie , Frau Esser , diesen Dank
für Ihren Sohn und damit auch letztlich für den
nun von uns Scheidenden hinnehmen zu wollen .

Mögen die Prüfungen der Zukunft für uns

wollen wir in dieser feierlichen Stunde weiter
und die Bewegung groß und hart sein, eins
für die Zukunft unser Eigen sein lassen: dieErkenntnis, daß über allem geistigen Vermögen
Einzelner die Kraft der Kamerad¬
schaft und die Treue zu sich selber
und unserer Bewegung stehen muß . Ist
das der Fall , dann wird der uns von der Vor¬
fehung vorgeschriebene Weg ſein glückhaftes
Ende finden . Und nun , treuer Gefährte des
Führers , lieber Kamerad Esser , fein „ Lebe¬
wohl " mehr , kein Komm ' wieder " , sondern
bleibe unter uns ! Wir wissen, daß der Tod
uns allen beschieden ist, wohl dem, wer wie du
mit dem tröstlichen Bewußtsein sterben kann,
die ehrliche Trauer der Ueberlebenden verdient
zu haben .

um die größer werdende Verantwortung tragen
Und unablässig arbeitete er an sich selber , Als der Gauleiter geendet hatte , trat er

zu können und dennoch der Alte zu bleiben. Er zum letzten Gruß vor den Sarg und legte, wäh
war überzeugt davon, daß die Vorsehung einen seinen Kranz nieder .

rend das Lied vom guten Kameraden erklang ,

Adolf Hitler nicht umsonst über alle Hindernisse Nation klang die Totenfeier aus . Während der
Mit den Liedern der

Führer des deutschen Volkes werden ließ , um tönten dem toten Gaustabsamtsleiter zu seinem

und Schwierigkeiten der letzten Jahrzehnte zum Sarg von SA .-Männern hinausgetragen wurde ,
ihn vielleicht in der größten Bedrohung nicht letzten Gang die Verse des Horst -Wessel -Liedes
deutschen Volkes Willen nicht die Krone seines so manches Mal als SA .-Führer zum Siege

nur seiner Person , sondern auch des ganzen nach, mit dem er einst in schwerer Kampfzeit
Werkes erringen zu lassen, und in der Tat , schritt .
wenn unser Glaube an die Natürlichkeit allen
Wesens und damit auch des völkischen Werdens Trauerparade formiert . Der Gaumusik¬

Vor dem Landtage hatte sich inzwischen die

und seiner Erhaltung richtig sein soll, dann zug des RAD ., die Standarten und Fahnenmuß am Ende dem von der Vorsehung zur und die Ehrenformationender SA., der PolitiKraft und Größe aufgewachsenen Führer und schen Leiter , der Hitler -Jugend und des RAD .
Volk auch die Palme des Sieges in die Hände setzten sich an die Spitze des Trauerzuges. Hin¬fallen .

ter dem Sarge schritt der Stellvertretende Gau¬
leiter mit den führenden Männern des Nord¬
seegaues und zahlreichen Persönlichkeiten aus
Stadt und Land. An der Stadtgrenze nahm
die Trauerparade Abschied von dem Toten , der
anschließend zur Beisezung nach Georgsmarien¬
hütte übergeführt wurde .

Und gerade hier an der Bahre meines Ka
meraden möchte ich allen ins Herz pflanzen , daß
die Welt, die den Nationalsozialistenvon einst
auszeichnete, daß die Welt , die Ferdi Esser sein
Eigen nannte, die Welt , die unser Deutschland
groß werden ließ weil wenige , eina

aßbereite Kerle zu glauben ver¬
mochten nicht einer wissensmäßigen Ein¬

Gegenüber unterliegt . Wissen ist am Ende an¬
erzogen , und wem obliegt es zu wissen . Warum
einem Menschen wie Adolf Hitler , warum
leßlich unserem deutschen Volk die Notwendig
feit aufgegeben wurde , um sein Lebensrecht ,

die Behauptung seiner Größe so schwer
kämpfen zu müssen , wie das heute der Fall ist ?
Streite und rechte mit mir darüber keiner !
Wichtig ist zu wissen , daß es eben Menschen
gibt , die unter Aufopferung
denschaftlich für den Bestand ihres Volkes zu

ihrer Person lei¬

kämpfen in der Lage sind und so wiederum
viele Tausende unbekannter Soldaten dem Be
fehl ihres Gewissens treu geblieben sind bis
zum Tode , so blieb Ferdinand Esser als einer
der Wenigen dem Befehl seines Ge¬
wissens im täglichen Leben treu .

um den kommenden das Leben sinnvoller wer- ordnung und Einreihung dem hergebrachten In Georgsmarienhütte beigesetztden zu lassen, als wie es für uns bisher war .
und wenn diese Anschauung uns National¬
sozialisten bewegt und ausfüllt , dann glaube
ich, daß sie alle mit mir hier einig darin sind,

Der Gauschulungsleiter sprach dann
daß Ferdinand Esser aufrecht , tapfer und grad¬

von linig seinen Weg gegangen ist .dem großen Vorbild , das Männer wie der nun¬
mehr Verstorbene auch in den bittersten Stun¬
den der Partei ihrer Gefolgschaft gegeben hät¬
ten , und rief alle auf , sich in ähnlichen Stun
den rühren zu lassen durch das Ringen undKämpfen Ferdinand Essers bis zu seiner lezz¬
ten Stunde .

Der Gauschulungsleiter zeichnete dann ein
Lebensbild des Verstorbenen , der als Knabe
mitten im Weltkriege in einem Jahre
Vater , Mutter und einen Bruder
verlor , dem 1917 durch den Hungertod , den
die englische Blockade verschuldete , der Bruder
entrissen und dem während seiner Schülerzeit
viel Entsagung zugemutet wurde . Vor die Er¬
innerung der alten Kameraden rüdte der Red¬
ner dann den beruflichen Werdegang , die lan¬
gen bangen Jahre der Arbeitslosigkeit und die
harten Jahre des politischen Kampfes für den
Führer . Einsam war der Weg Ferdinand Essers
aus dem Kampfjahr 1926 bis zu feinem Plaz

Aus der unbestimmbaren Haltung der Masse
Mensch hob er sich durch Eigenwilligteit
und Betennermut heraus , zeigte , kurz
gesagt , Ziviltourage , die vielleicht für den
Menschen auf die Dauer die am schwersten zu
bewahrende Eigenschaft ist.

Wie selten einer hat Esser , so lange ich ihn
gekannt habe , in Geradheit und Offenheit alle
Probleme des Lebens gesehen und erörtert . Er
fannte teine Unterwürfigkeit , sondern wußte
seine Anschauungen zu vertreten und ihnen
Nachdruck zu verleihen ; wenn dennoch gegen
die von ihm vorgetragene Meinung entschieden
wurde , dann kannte er den aus dem Glauben
heraus geborenen Befehl zur Disziplin und
Einordnung . Hinter diesem harten Muß der
täglichen Arbeit aber stand seine Person ! Be
scheidenheit und Selbstlosigkeit
zeichneten ihn aus . Sein Lebensinhalt war
der Führer und die Bewegung . Von morgens
bis spät in die Nacht hinein arbeitete er . Mir

um

Ueber Georgsmarienhütte wie im ganzen
Osnabrücker Land wehten die Fahnen auf
Halbmast . Zum frühen Nachmittag war der
Trauerzug eingetroffen . Kurz nach 16 Uhr
sette von Desede aus ein schier unübersehbares
Trauergeleit sich zum Hügel hinauf in Bewe¬
gung , wo im Schatten des unserer Jugend ge¬
hörenden Heimes , das Ferdinand Esser selbst

heimatlichen Erde übergeben wurde .
verwirklichen ließ , seine sterbliche Hülle der

Reichsarbeitsdienstes , gefolgt von einer Ehren¬
Unter den Klängen eines Musikzuges des

formation der Schußpolizei, unter den wehen¬
den Fahnen und Standarten und Vorantritt
eines Ehrensturmes der SA ., trug der von
einem Viergespann gezogene Wagen den mit

hinauf . Ihm folgte der riesige Trauerzug .
der Hakenkreuzfahne bedeckten Sarg zur Höhe

Hinter dem Kranz des Gauleiters und dem
des Leiters der Parteikanzlei trug man das

storbenen .
Ordenstissen mit den Auszeichnungen des Ver =

ten , sondern im Gegenteil , unter Bewunderung
Ohne Schmälerung des Einsatzes des Solda¬

der heldenhaften Taten , die erneut in diesem
Kriege ihre Bestätigung gefunden haben , scheint

scher Haltung zu sein , daß man im täglichen
es mir aber größter Beweis nationalsozialistis

Leben , allein auf sich gestellt , den Mut findet , Während der mit frischem Grün abgedeckte

Glauben auch gegen die augenblickliche Mei - am Seim anhielt , begleitet von einer Ehrens
für seine Anschauung , für seine Idee , für seinen Wagen auf der rechten Längsseite des Plazes

nung gerade zu stehen . Das hatFerdinand wache von SA . Männern und Amtsträgern
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Auge in Auge mit dem Gegner
Entwicklung und Bedeutung der Marinebordtlak - Eine neue Waffe

otz . Ueberall an den Küsten Europas fahren

Handelsschiffe im Schutz der deutschen und
italienischen Kriegsmarine . Wenn sie auch un¬
ter günstigeren Umständen fahren als die Schiffe
der Feindmächte und deshalb auch leichter zu
schützen sind , so bleibt dieser Schuh doch immer
eine schwere und ernste militärische Aufgabe ,
deren Bedeutung nicht unterschätzt werden darf ,
Gelegentlich weist der Wehrmachtbericht auf
diese Aufgabe hin , wenn er von Abschußerfolgen
deutscher Sicherungsstreitkräfte spricht . So gut
wie garnicht bekannt ist der breiteren Deffent¬
lichkeit bisher aber eine Einrichtung der Ab¬
wehr , die sich wegen ihrer bedeutenden Erfolge
in der europäischen Schiffahrt große Anerken¬
nung erworben hat . Diese Einrichtung ist die
Marinebord flat , die jetzt drei Jahre be¬
steht und von der viele noch nicht einmal den
Namen fennen , obwohl der Gegner ihre erfolg¬
reiche Abwehrkraft sehr deutlich zu spüren be¬
tommen hat .

Es liegt in der Natur der Sache, daß die
Deffentlichkeit ihr Augenmerk in der Hauptsache
auf die Angriffs waffen richtet, weil mit
ihnen die glänzenderen Waffentaten, die er¬
sind, während die wesentliche Aufgabe einer Ab¬
wehrwaffe ja gerade nicht in der Zerstörung geg¬
nerischer Werte , sondern in der Erhaltung
der eigenen liegt . Die Aufgaben der Ma¬
rinebordflak sind rein defensiver Natur . Ge¬
meinsam mit den Sicherungsstreitkräften aber
in ihrer Organisation und ihrem Funktionieren
doch ganz auf sich gestellt , obliegt ihr der Schutz
deutscher Handelsschiffahrt vor feindlichem Ver¬
nichtungswillen .

Gegen die Gefahr in der Luft

Im Gegensatz zu England hielt sich Deutsch
land an die internationalen Abmachungen, ver¬
zichtete auf jede Bewaffnung , ja jogar auf jeden
militärischen Schuß seiner Handelsschiffe. So
fuhren zum Beispiel unsere Erzschiffe von Skan¬
dinavien völlig ungeschützt . Der Engländer aber
versah von Anfang an seine Handelsschiffe sogar
mit Angriffswaffen und behandelte deutsche und
europäische Handelsschiffe wie Kriegsschiffe , wo¬

bei er nicht einmal vor neutralen Gewässern Re¬
Speft zeigte .

Unter dem Eindruck dieser fortgesetzten Völ¬
ferrechtsbrüche sah sich auch Deutschland gezwun¬
gen, zum Schutz seiner und befreundeterHan¬
delsschiffe überzugehen . Aber wir verzichteten

und beschränkten uns auf reine Abwehr feind¬bis heute auf Angriffswaffen in diesem Sektor

licher Ueberfälle . Wenige Tage nach dem Aus:
bruch des Norwegen -Feldzuges , also erst sieben¬
einhalb Monate nach Kriegsbeginn, wurde die
deutsche Marinebordflat ins Leben gerufen und
übernahm zusammen mit den Sicherungsstreit¬
fräften, also Kriegsschiffen und Hilfskriegsschif¬

ans fen , die Geleitschuz fahren , den Schutz der Han¬
delsschiffe . .

Amtl . Bekanntmachungen

Bohnsteuer für Hauspersonal . Die
Haushaltsvorstände sind verpflich =
tet , bei der Zahlung von Löhnen
und dergleichen an ihr Haus
personal die Lohnsteuer , die auf
die Löhne und dergleichen entfällt ,
einzubehalten und an die Kasse
des Finanzamtes abzuführen . Die
Einzelheiten über die Berechnung
der Lohnsteuer und über die Ab
führung an die Kasse des Finanz¬
amtes ergeben sich aus dem Amt
lichen Merkblatt für den Steuer¬
abzug bei Hausgehilfinnen " . Ein
Haushaltsvorstand , der ein solches
Merkblatt noch nicht oder nicht
mehr besitzt, wendet sich sofort mit
der Bitte um Uebersendung eines
solchen Merkblattes an das für
seinen Wohnsitz zuständige Fi¬
nanzamt . Emden , 29. Juni 1943 .
Finanzamt Emden , gleichzeitig für
die Finanzämter Aurich , Norden ,
Weener und Wittmund .

Deffentliche Bekanntmachung . In den
eingegliederten Ostgebieten und im
Memellande ist ab 1. Juli 1943
der Kriegszuschlag zur Einkom
mensteuer (Lohnsteuer ) zu erheben .
Ueber die Besteuerung des Ar¬
beitslohnes , die Abführung der
einbehaltenen Lohnsteuer und den
Vermerk auf der Lohnsteuerkarte
, , Ost Freibetrag ja " der im Ge¬
neralgouvernement beschäftigten
Arbeitnehmer gelten ab 1. April
1943 neue Bestimmungen . Nähere
Anordnungen hierzu find im
RStBl . 1943 Nr . 50 bekanntgege
ben worden . Das RStBl . fann
auf dem FA . eingesehen oder vom
Reichsverlagsamt , Berlin NW 40 ,
Schornhorststraße 4 , bezogen wer
den . Auskünfte erteilen die
nanzämter . Bremen , 26. Juni
1943 . Der Oberfinanzpräsident
Weser -Ems in Bremen .

Man ging dazu über ; die Sandelsschiffe ge
gen die Gefahr in der Luft über den Schuß hin¬
aus , den ihnen die Geleitboote der Sicherungs :
streitkräfte boten , selbst durch Marinebordflat¬
fommandos zu sichern . Aus sehr fleinen und
bescheidenen Anfängen vor drei Jahren entwif¬
telte sich allmählich eine stattliche neue Waffe ,
die heute zusammen mit den Sicherungsstreit
träften die gesamte deutsche Handelsschiffahrt
und darüber hinaus einen großen Teil der euro¬
päischen Schiffahrt schützt .

16 Abschußwimpel in 21 Monaten
Einen fleinen Begriff von der erfolgreichen

Wirksamkeit der Marinebordflat bekommt man
aus folgenden Zahlen : Einer einzigen Abtei¬
lung im Norden konnten in einem Zeitraum
von 21 Monaten - wobei noch zu bedenken ist ,
daß in den Wintermonaten der Schiffsverkehr
hedeutend geringer ist 16 Abschußwimpel ver¬
liehen werden , außerdem wurden ihr 41 Beteili¬

gungen an Abschüssen und 43 erfolgreiche Ab¬
bos einer einzigen Kompanie wurden im Laufewehren zugesprochen . Und die Bordflakkomman¬

eines Jahres in 100 Kampfhandlungen verwit
telt , vernichteten zwei Flugzeuge, waren an fünf
Abschüssen erfolgreich beteiligt und erhielten
vier erfolgreiche Abwehren zugesprochen .

|

|

Braktisch ist die erfolgreiche Abwehr , die el - I daß deutsche Soldaten , wenn fte auf verantwo

gentliche Aufgabe der Marinebocdilaf , sehr viel tungsvollen Posten stehen , auch ohne ständige

häufiger als aus den Zahlen der amtlich an - Aufsicht höherer militärischer Vorgesetter selbst¬

erfannten erfolgreichen Abwehren zu ersehen ist . verständliche Disziplin halten und verantwor

Das geht schon aus dem Umstand hervor , daß tungsbewußt ihr ganzes Augenmerk auf einen

von weit über 100 Sandelsschiffen , die dieselbe Dienst richten , der wahrhaftig nicht leicht ist .
Das Hauptmerkmal dieses Dienstes ist , genauKompanie in diesem einen Jahr mit Flatkom

mandos ausgerüstet hatte , nur ein einziges wie auf den Booten der Sicherungsstreitkräfte ,
Schiff durch Bomben verloren ging . Erst diese und wie bei jo manchen einsamen Küstenbatte
ergänzende Zahl zeigt so recht die Bedeutung | rien , ständige angespannteste Auf¬

und den Erfolg der Marinebordflat und über - mertjamteit . Denn nur wer den Gegner

haupt der ganzen Sicherung der deutschen San - zuerst sieht , behält die Oberhand . Hinzu kommt

delsschiffahrt . Besonders im Mittelmeer sind die nun aber , daß die Marinebordflaffommandos
Einsätze sehr schwierig , die Kampfhandlungen im Gegensatz zu den anderen ihre Wachsamkeit
außerordentlich zahlreich , aber auch die Erfolge ganz aus sich allein heraus aufbringen müssen .

besonders schön . Dieser Raum brachte auch den Ihnen fehlt das Gefühl der Sicherheit und Ge¬

ersten Ritterkreuzträger der Marinebordflat , borgenheit , daß jeder Solbat haben kann , der
Bootsmannsmaat Karl Jörß , hervor . die Beurteilung der Lage und die Verantwor

Ganz auf sich gestellt tung für sein Handeln dem Vorgesezten überlas¬
sen kann , und der außerdem eine beruhigend
große Zahl Kameraden hinter sich weiß . Wird
nun aber ein Handelsschiff angegriffen , so steht
die Marinebordflat auch in diesem Angriff dem
Gegner ganz anders und viel unmittelbarer , ge¬
wissermaßen Auge in Auge gegenüber , als
das im allgemeinen bei anderen Waffen der
Fall zu sein pflegt. Ein Schiff ist für ein Flug¬

dieses Ziel aber zu vernichten ist die Aufgabe
zeug ein verhältnismäßig fleines Ziel . Gerade

des Flugzeuges . Den schwerer bewaffneten Gi¬
cherungsstreitkräften versucht der feindliche Bom¬
ber ebenso auszuweichen wie den Flakbatterien
unserer Städte , die Marinebordflat aber liegt
unmittelbar auf seinem Ziel und ist deshalb
seinem Angriff am meisten ausgefekt . Eine volle
Würdigung der Bedeutung und des Erfolges
ihrer unermüdlichen Einfäße wird die Marines
bordflat aber wohl erst nach Kriegsende erfahren
fönnen .

Kriegsberichter Otto Herrmann .

Der Dienst der Marinebordflakkommandos
auf Sandelsschiffen ist in vielfacher Hinsicht von
ganz besonderer Art . Die Flatbedienungen ,
kleine Kommandos einer Handvoll Männer un
ter Führung eines Maaten oder auch nur eines
Gefreiten , sind fern von der Heimat und auch

fern von ihren Stützpunkten ganz auf sich ge¬

Verantwortung. Im übrigen unterstehen er und
stellt . Militärisch trägt der Flafführer die volle

sein Kommando dem Kapitän des Handelsschif
fes. Die Haltung der Bordflakkommandos hat
sich vorzüglich bewährt . Die Erfahrungen haben
gelehrt , daß die Matrosen der Kriegsmarine ,

80000 Kilogramm Aale pro Woche
Das „ Gold des Ijsselmeeres " aufgespießt und braun geräuchert

otz . Wer in diesen Tagen die Küsten der ehe¬
maligen Zuidersee aufsucht , heute nach ihrer
teilweisen Trockenlegung und dem Bau des Ab¬
schlußdeiches Jisselmeer genannt , der wird
auf der weiten Wasserfläche die rotbraunen Se¬
gel zahlreicher Fischerfähne erblicken . Nach der
gefeßlichen Schonzeit im Winter befahren die
plumpen , charakteristischen Boote nunmehr wie
der diesen fischreichen Binnensee, an dessen
Ufern malerische Häfen , wie Spakenburg , Har¬
derwijk, Elburg , Stavoren und wie sie alle hei¬
gen mögen , gelegen sind .

Einst war die alte Zuidersee der Tummelplatz
verschiedener Salzwasserfische , unter denen der

Haupteten sogar, daß der Zuidersee-Hering an
Sering an erster Stelle stand. Feinschmecker be¬

Schmackhaftigkeit und Güte die filberne Nordsee =
delikatesse noch übertraf. Heute ist eine Erörte¬

dem die offene Verbindung mit der Nordsee ab¬
rung darüber nicht mehr am Plaze ; denn seit

geschlossen wurde und das Wasser des Jiffel
meeres versüßt worden ist, haben andereBewoh
ner von ihm Bejiz genommen. Gegenwärtig ist
es vor allem der Aa 1 , das „Gold der See" , der
für sich den Ruhm in Anspruch nehmen darf. der
begehrteste Fisch des Jisselmeeres zu sein.

Ueberall regt sich nun wieder das Leben in
diesem geschäftigen Fischereigebiet , dessen Bedeu¬

an Hausbe

Dachböden noch verbliebenen festen
Bodenkammern sind , sofern fie
nicht zu Wohnzwecken benutt
werden , ständig offen zu halten .
b) Die Inhaber von Wohnungen
und Räumen aller Art einschl .
der zu Wohnzwecken benutzten
Bodenkammern haben bei Flieger¬
alarm die Wohnungen und Räume
offen zu halten oder die Schlüssel
mit deutlicher Beschriftung un
verzüglich dem Luftschutzwart oder
dessen Stellvertreter zur Mitgabe
an die während des Fliegeralarms
im Hause Kontrollgänge durch¬
führenden Selbstschutzkräfte aus
zuhändigen , sofern der Wohnungs
inhaber nicht selbst an dem Kon¬
trollgang feilnimmt . In den
Häusern , in denen kein Luftschutz¬
wart wohnt , tritt an seine Stelle
die von dem zuständigen Luft
schuzwart bestimmte Selbstschutz
fraft . Die Selbstschuhkräfte sind
anzuweisen , fremde Wohnungen
oder Räume in Abwesenheit des
Inhabers möglichst zu zweit zu
betreten . c) Bei längerem Verlassen
der Wohnungen und Räume durch
alle Bewohner haben die Bewoh
ner auch in alarmfreier Zeit in
geeigneter Weise , z. B. durch Ab¬
gabe der Schlüssel
wohner oder Nachbarn , dafür
Gorge zu tragen , daß im Falle
des Fliegeralarms die Wohnung
jederzeit betreten werden kann .
Die Maßnahmen für die Kontrolle
der Räume in den zum Wert¬
luftschutz oder zum Erweiterten
Selbstschutz gehörenden Betrieben
und Dienststellen richten sich nach
ben für den Werkluftschutz und
Erweiterten Selbstschutz ergange
nen Dienstvorschriften und beson¬
deren Weisungen . Zuwiderhand
lungen gegen diese Anordnung
werden nach § 9 des Luftschutz
gesetzes bestraft . Emden , 24. Juni
1943 . Der Oberbürgermeister als
OPB . als örtlicher Luftschutzleiter .

Stadt Emden . Kreise Aurich , Leer , Stadt Emden . Polizeiverordnung
Norden und Wittmund . Abgabe über die Luftschußmeldepflicht
von Frühlartoffeln . In den Wo vom 15. Juni 1948 . Auf Grund
chen vom 5. bis 18. Juli 1943 des Polizeiverwaltungsgefezes
find an diejenigen Versorgungs - vom 1. Juni 1931 ( GS . S . 77 )
berechtigten , die noch im Besitz in Verbindung mit § 7 der
eines gültigen Bezugsausweises I . Durchführungsverordnung zum
für Speisekartoffeln für die 51. Luftschußgefeß in der FassungZuteilungsperiode sind , entweder vom 18. April 1941 ( RGBI . S .
2 Kg . Frühfartoffeln oder 3/2 212 ) wird für den Bereich desRg . Speisekartoffeln alter Ernte Stadtgebietes Emden folgendeje Kopf und Woche abzugeben . Bolizeiverordnung erlassen : § 1.Emden , 2. Juli 1943. Zugleich Personen , die bei Fliegerangrifsnamens der Bandräte obiger
Kreise : Der Oberbürgermeister fen in ihrer Wohnung oder im

Stadternährungsamt Abt . B. Schußraum ihre Wohnhauses
bleiben , haben dieses dem Selbst¬

Stadt Emden , Bekanntmachung über schutztruppführer (Brandwachen¬
das Offenhalten von Türen zu führer ) , zu dessen Betreuungs¬
Dachböden und Bodenkammern pp . gebiet das betreffende Hans und
Um den Zutritt der kontrollieren - die Wohnung gehören , oder dem
den Selbstschußkräfte zu allen Blockwart des RLB . mitautet¬
Räumen des Hauses sicherzustellen , len . § 2. Personen , die in einer
gebe ich auf Grund des § 7 der fremden Wohnung übernachten
f . Durchführungsverordnung zum
Duftschutzgesetz in der Fassung vom Hiervon rechtzeitig dem suständi
18 . April 1941 (RGBl . I S . 212 ) genSelbstschußtruppführer (Brand¬
Bigendes bekannt : a ) Die auf wachenführer ) ober dem Blod

i

wart des RLB . Kenntnis au e- p
bent . § 3. Personen , die sich
während eines Fliegeralarms in
einer fremden Wohnung oder in
einem fremden Luftschußraum
befinden , haben hiervon unver¬
züglich bei Beginn des Alarms
dem zuständigen Selbstschuß¬
truppführer (Brandwachenführer )
oder dem Blockwart des RLB
Kenntnis zu geben § 4. Ber¬
sonen über 18 Jahren obliegt die
mitteilungspflicht nach § 1 felbst .
Für Personen unter 18 Jahren
obliegt die Mitteilungspflicht
dem Haushaltungsvorstand oder

derjenigen Person . die als Haus¬
baltungsvorstand zu betrachten
ist . § 5. Die Mitteilung kann
mündlich oder schriftlich erfolgen :
eine besondere Form ist nicht e
forderlich . Bei Aenderung der
Aufenthaltsverhältnisse bei Flies
geralarm genügt eine einmalige
Mitteilung . § 6. Der Selbst¬
schußtruppführer (Brandwachen¬
führer ) oder der Blockwart des
NLB . muß des Nachts zuverläs
fig Auskunft darüber geben fön¬
nen , welche Personen sich im
Hause befinden . Beide haber da
für zu forgen , daß die Entgegen¬
nahme der An - und Abmeldun¬
gen der im Hause befindlichen
Bersonen stets gesichert ist . § 7
Wer durch irgend einen Umstand
während
nicht in feiner Wohnung war ,

eines Luftangriffes

Den Jagdgefährten erschossen
otz . Ein tragischer Jagdunfall fostete einem

Jäger aus Neudorf im Sudetengau das Le
ben. Er hatte sich mit seinem Kameraden auf
den Anstand begeben, worauf die beiden sich
trennten . Der eine bemerkte plöglich eine Be¬
wegung im nahen Kornfelde und gab einen
Schuß ab , weil er glaubte , es handele sich um
einen Rehbock. Die volle Schrotladung traf den
Kameraden in den Kopf und wirkte sofort töd¬
lich.

Durch einen Traum gerettet

tung durch die beschränkten Möglichkeiten der
Nordseefänge infolge des Krieges noch gestiegen
ist . In den Räuchereien hat man die vergesse =
nen Spieße wieder zum Vorschein geholt , auf die
die glatten Tiere von Zuidersee -Mädchen , in
bunten Trachten gefleidet , mit erstaunlicher Fin¬
gerfertigkeit aufgereiht werden . Fünfundzwan¬
zig bis dreißia Stüd finden auf jedem Spieß
Plaz , um anschließend mit großer Sorgfalt in
den Rauchkästen aufgehängt zu werden. Erst dort
verwandeln sich die grauen Fische in jene fupfer¬
farbigen Aale , die wegen ihres Fettgehalts und

der Zeit der reichen Fänge
Wohlgeschmads auf jeder Tafel geschätzt sind . In

milde Witte =

trieb . Dann verdienen die Räucherer einen Dreijähriger mehrere Tage vermißt worden.
rungsbedingungen sind hierfür erste Voraus =
segung Herrscht in den Räuchereien Hochbe = otz . In Ossingen bei Stuttgart war ein

hohen Durchschnittslohn, für den sie allerdings Man hatte ihn zuletzt auf der Donaubrücke ge¬

hatte Spakenburg , das mit seinen 200 Kähnen man schon befürchtete , das Kind set ertrunken .

die größte Jisselmeerflotte besigt, einmal eine Auf seltsame Weise fand man dann den Vermiß¬
Tag und Nacht auf den Beinen sein müssen. So sehen. Von da ab fehlte jedoch jede Spur, so daß

Rekordwoche zu verzeichnen, in der nicht weten wieder. Ein Freund der Familie träumte
niger als 80 000 Kilogramm Aale angeliefert von dem Kinde und in Verbindung damit von
wurden . Zur Zeit sind die Fänge jedoch weit be- einer alten Kiesgrube in der Umgebung. Zu¬
scheideneren Umfanges , denn die Eröffnung der erst maß der Mann dem Traum feine Bedeu=
Fischereisaison liegt erst wenige Wochen zurück. tung bei, machte sich dann aber doch auf den
Aber bis zum Hochsommer wird der Fischstand Weg zu der Stelle , die er im Traum gesehen

voraussichtlich noch beachtlich aufholen . hatte und fand dort den vermißten Jungen le =
Karl Brandts , Amsterdam . bend vor .

. Reichsnährstand

Ortsbauernschaft Westermarsch I .
Sonnabend , 3. Juli 1943 , Ver¬
Sammlung bei Diefena , um 19
Uhr . Wichtige Besprechung . Der
Ortsbauernführer .

Stellenangebote

Wohnstätten nicht mehr auf¬
fuchen können , aufnehmen , haben
die Aufnahme diefer Obdachloses .
gegebenenfalls fernmündlich un¬
ter nachträglicher schriftlicher Be¬
stätigung , dem zuständigen Bolt¬
zetrevier anzuzeigen Wenn die
Obdachlosen durch einen Quar
tierschein der Obdachlosenfammel¬
stelle eingewiesen worden find
ist diese Meldung nicht erforder - Meltere Haushälterin (Witwe mit

Kind oder Rentnerin nicht auslich . § 11. Alle Perfonen , die An¬
gaben über Verschüttete machen geschlossen ) von ält . Herrn gesucht

können , haben diete sofort dem Bus Stirler , Bunde , Wüpping .

nächsten Polizeibeamten oder Bo¬
Hausgehilfin , zuverlässig , ehrlich .

lizerrevier mitzuteilen § 12 Fürbaldmöglichst gesucht . Frau Helene
jeden Fall der Nichtbefolgung Folts , Leer, Heisfelder Straße 52
diefer Polizeiverordnung
hiermit die Festseßung eines Junges Mädchen ges . Frau Frieda
Zwangsgeldes in Höhe bis zu de Freese , Theringsfehn II Nr . 190 .
RM . 150 , - im Nichtbeitrei
bungsfall die destießung von Erste landwirtschaftl . Gehilfin so=

fort gesucht . Frau Theodor Focken ,
3wangshaft bis zu einer Woche Siegelsum (Norden Land ) .

wird

serer Kraftomnibusse täglich von

angedroht . Soweit die Nicht¬

befolgung dieser Polizeiverord Halbtags - oder Tagmädchen bis zum
nung nach Reichsrecht oder Lan¬ 1. November gesucht . Frau Bott
desrecht mit Strafe bedroht ist , mann , Aurich , Emder Straße 5 .
bleibt die Androhung der Strafe
unberührt . § 13. Die Polizeiver . Weibliche Kraft zum Reinigen un

ordnung tritt mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft .
Sie gilt für die Dauer des Krie¬
ges . Emden , den 15. Juni 1949 .
Der Oberbürgermeister als
OPB . als örtlicher Luftschuß¬
Leiter . Renfen ,

Film TheaterSP

9 bis 12 Uhr sofort gesucht .
Aurich ,Janssens Kraftverkehr ,

Esenser Straße 1.

Weiblicher Kochlehrling fofort gef .
Hotel Goldener Adler , Emden .

Weibliche Verkaufshilfe für die Vor¬
Stadt Leer . Steuerfälligkeitstermine mittagsstunden ( hauptsächl . Milch¬

für den Monat Juli 1943 . Jm verkauf ) sofort gesucht . Vorbildung
Monat Juli 1943 find zu zahlen erwünscht , aber nicht erforderlich .
bis zum : 10. Juli 1943 : Schul - Hermann Römer , Emden , Große

gelder für den Monat Juli , Ober- Burgstraße 5, Ruf 2660.
schule für Mädchen , Handelsschule ,
Haushaltungsschule ; 15. Juli 1943 Saushälterin für meinen Haushalt
Wirtschaftskammerbeiträge , Hypo - ges . Ang . u . G 1877 D23 . Emden .
thekenzinsen , Erbbauzinsen . Ueber¬
weisungen können erfolgen auf
unsere Konten : Reichsbant -Giro
tonto , Leer ; Kreis - und Stadt - Apollo , Emden . Da stimmt was
sparkasse , Leer ; Postschecktonto
Hannover 10 820. Bei allen Ueber¬
weisungen bitten wir unbedingt
anzugeben : die genaue Anschrift
des Pflichtigen , den Verwendungs¬
zweck , die auf den Bescheiden an
gegebene Nummer . Deer , 1. Juli
1943. Die Stadtkasse .

Gemeinde Nüttermoor . Die Hebung
der Brandlassenbeiträge findet

derDonnerstag , 8. Juli , in
wielGastwirtschaftFockenschen

folgt statt : Deich 18 bis 18. 30 Uhr ,
Neuer Weg 18. 30 bis 19 Uhr ,
Gisinghausen -Klostermühle 19 bis
19. 30 Uhr , Nüttermoor - West 19. 30
bis 20 Uhr , Nüttermoor -Ost 20
bis 20. 30 Uhr . Nüttermoor , 1.
Juli 1948 . Der Bürgermeister .

hat sich nach der Entwarnung
möglichst bald in seine Wohnung
zurückzubegeben . § 8. Hat eine
Wohnstätte bei einem Luftangriff
einen Großschaden , insbesondere
einen Einsturz , erlitten , fo ba .
ben sich abwefend gewefene Gin¬
wohner unverzüglich nach Rück¬
febr bei dem zuständigen Selbst¬
schußtruppführer (Brandwachen¬
führer ) oder dem Blockwart des
RLB . oder , falls diese nicht er¬
reichbar sind , bei dem zuständigen
Polizeirevier zu melden . § 9 .
Wer nach Luftangriffen feine
Wohnung , insbesondere wegen
Zerstörung oder Beschädigung
aufgibt und sich zu Verwandten ,

sonen innerhalb oder außerhalb
Bekannten oder sonstigen Ber¬

bon Emben begibt , hat dieses un¬
verzüglich , notfalls telefonisch
unter nachträglicher schriftlicher

Polizeirevier anzuzeigen . Unbe
Bestätigung , feinem zuständigen

rührt hiervon bleibt die nach der
Verordnung über das Meldewe
fen (Reichsmeldeɔrdnung ) vom
6. Januar 1938 (Reichsgefeßblatt
I Seite 18 und 204 ) und der
Verordnung über aufäßliche Be¬
stimmungen zur Reichsmeldeord - Stadt Norden . Stadtbücherei . Die
nung vom 6. September 1939 aus der Stadtbücherei entliehe¬

nen Bücher find am 5. Juli 1943 ,
von 17 . 30 bis 19 . 00 Uhr , in der
Stadtbücherei abzugeben . Norben ,
den 1. Juli 1943 . Der Bürger
meiftet .

nicht mit R. A. Roberts , Adele
Sandrock , Victor de Kowa , Lizzi
Holzschuh bedeutet zwei Stunden
Frohsinn und Humor . Täglich
19. 30 Uhr , Kasse ab 18. 00 Uhr .
Sonnabend und Sonntag 16. 30
und 19. 30 Uhr , Raffe ab 15,00 Uhr .

Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend
und Sonntagabend , 20 Uhr : Das
Bustspiel Ginmal der liebe Herr
gott sein " .

Lichtspiele Remels . Sonnabend , 20
Uhr : Das neue große Lustspiel

Die Liebeskomödie " . Eine wir
belnde Fröhlichkeit , eine beschwingte
Mufit reißen jeden mit . Mit
Magda Schneider , Bizzi Wald¬
müller , Johannes Riemann , Al¬
bert Matterstock u . a . Jugenb hat
teinen Zutritt .

Geblin ,(auch bei Verwandten ) , haben
Reichsgesebblatt I Seite 1688) be.
gründete Meldepflicht . § 10. A

Quartiergeber , die Verwandte .
Bekannte oder sonstige Perfonen ,
Ste Infofee Bombenidben 10ze

Bunder Lichtspiele . Freitag 20 Uhr ,
Sonnabend 16 und 20 Uhr :

Blinde Passagiere mit Paul
Maby Rahl , Rudolf

Platte , Marg . Kupfer und Pa
und Patachon . Für Jugendliche
augelafien

Apollo , Emden
Freitag bis Montag

Da stimmt was
nicht

Jugendliche nicht zugelassen

Solang
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Familienanzeigen

So Gott will , feiern unsere lieber
Eltern , Karl Kempen und Frau
Trientje , geb. Foorden , in Nortmoor ,
am 6. Juli 1943 das Fest ihrer Sil¬
bernen Hochzeit . Was sie jetzt in
Silber fränzen , möge einst im Golde
glänzen . Die dankbaren Kinder ,

I ' Blobung unserer Tochter Geeste
Adelia mit dem Landwirt Herrn
Jibbo Lindena geben wir bekannt .
Reele E. Friesenborg und Frau , geb.
Janßen . Abbingwehr Loppersum .
Meine Verlobung mit Fräulein
Geeste Friesenborg gebe ich bekannt .
Jibbo Lindena . Theene bei Georgs¬
heil , im Felde , z. 3. Urlaub , im
Juni 1943.

Saathoff , Frerich Peters Obergefr in
einer Heeres -Flat -Art .-Abti , 3. 3. Ur¬
laub . Marcardsmoor , Felde , den
30. Juni 1943 .

Am 7. Juli 1943 begehen unsere Eltern Ihre Verlobung geben bekannt : AlmutGeede Fr . Schoone und Frau Antje .
geb. Saathoff , in Auricher -Wies
moor II , ihre Diamantene Hochzer .
Auf Wunsch der Eltern wird
Feierlichkeiten abgesehen . Die dant
baren Kinder .

Geburten

Don

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen in
Freude an M. Goeman und Frau , geb.
Behrends . Westerhusen , 26 Juni 1948.

Ihre Verlobung geben bekannt : Ann
Peters , Hamburg -Altengammet , Hin
rich Stindt , Gefr . , Gründeich (Ostfr .) ,
3. 3 . Urlaub , Juni 1943.

Everwin ,
dankbarer Ihre Verlobung geben bekannt : Jannette

Gefr . Arnold Lüfen , im
Often , z. 3. Urlaub . Emden , Larrelt ,
den 27. Juni 1943 .

Werner Dietrich . Die glückliche Geburt

an
eines gesunden Jungen zeigen hoch- Ihre Verlobung geben bekannt : Marerfreut Gerta Schumann , geb.
Schoon , Wilhelm Schumann , z. 3
Kriegsmarine . Neuefehn 25. Juni 1943 .

Behrend Hinrichs Gottes Güte erfreute

garethe Kerll , Erich Mleczet , Mair .
Obergefr . Emden / Ostfr . , Kattewall 6r
Dessau /Alten . 3. 3. Kriegsmarine , im
Juni 1943 .

uns durch die Geburt eines gesunden Als Verlobte grüßen : Diederike Schröder ,Stammhalters . In dankbarer Freude Valentin Sackl , Gefr . der Luft -NachiS. Abels und Frau . geb. Frey . Hesel , St . Lorenzen , 30. Juni 1943 .Veenhusen , den 26. Juni 1943 .
Verlobte : Emma Lambertus , Remels ,

Die Geburt eines Sonntagsjungen geben Heinz Grundke , Wilhelmshaven , imvoll Freude bekannt . Ingeborg Wul¬ Juni 1943 .
totte , geb. Zumblid , Karl Wultotte ,
3. 3. Wehrmacht . Oldenburg , Leer , Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigenden 20. Juni 1943 .

Gerd Evert . Die Geburt eines Sohnes
zeigen in dankbarer Freude an Evert
Groenhoff u. Frau Eta , geb. Wolzen .
Veenhusen , den 27. Juni 1943.

und

Hanne Albers , Hugo Wedemann ,
Obergefr . Neermoor -Kolonie . Garls¬
torf , Kreis Marburg , Juni 1943 .

Vermählungen

Dankbaren Herzens zeigen wir die Ge - Ihre Vermählunn geben bekannt : Lud
K ..

burt eines gesunden Jungen an , Hin wig Reiners , W. Techn . a .
rich . Janßen , 3. 3. Wehrmacht , Mariechen Reiners , geb. Galts We¬

Frau , geb. Wiltfang . Visquard , den sterbur , den 26. Juni 1943 Gleich :

27. Juni 1943 . zeitig danken wir für die uns in so
reichem Maße erwiesenen Aufmerksam¬
feiten .Hans -Dieter Y. Uns wurde ein gesun¬

der Junge geboren . Diedrich Oldigs
und Frau Dini , geb Haase Ihrhove.den 29. Juni 1943.

Dieter Y 30, 6. 1943 .

geben

Sonntag , 4. Juli , 19. 30 Uhr , in
der Herberge zur Heimat , Emden ,
Große Faldernstraße 3. Jeder ist
herzlich eingeladen .

Kirchl . Nachrichten
Möblierte Wohnung , mindestens 2

Zimmer mit Küche , in Aurich .
Leer , Jever oder Umgeb . gesucht
Ang . unter A 398 OT3 . Aurich¬

Oeffentliche Blaukreuzbersammlung Montag . 5. Juli , Beginn des Erb Zimmer gut möbliert . möglichst milj
senpflu insages der Schuljugend Bad , jür einen unserer Schrift¬
und der Erwachsenen im Kreise leiter in Emden gesucht . Ostfries
Wittmund . Fahrplan : Wilmsfeld Tageszeitg ., Geschäftsstelle Emden .
( Schule ) 6. 00 Uhr , Westerholt
( Gasthof Folkerts ) 6. 05 Uhr , Narp
(Gasthof Dollmann ) 6. 10 Uhr .
Westochtersum ( Gasthof Wilts ) 6. 15
Uhr , Soltgast ( Haltestelle ) 6. 00
Uhr , Esens (Marktplay 6. 05 und
7. 00 Uhr , Stedesdorf (Gasthof 4- 5räumige Wohnung im Kreise

Busker ) 7. 00 Uhr , Thunum (Gast- Wittmund oder Haus zu pachten
hof Schönbohn ) 7. 10 Uhr . oder zu kaufen gesucht . Angebote

unter Nr . 60 OT3 . in EsensMingers , Neuharlingersiel .

Sonntag , den 4. Juli 1943
Emden . Evang . -luth . Gemeinde . Neue

Kirche . 10 Uhr Pastor Janssen . 14
Uhr Katechese , Pastor Janssen ,

Evang . reformierte Gemeinde . Große
Kirche . 10 Uhr Pastor Immer . 11. 20
Uhr Kinderkirche . Neue Kirche . 17
Uhr Pastor Brunzema . Mittwoch,
7. Juli , Herberge zur Heimat , 16 Uhr
Pastor Weerda , Kriegsbetstunde .

Altreform . Gemeinde , Hofstr . 10 Uh
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntag
schule . 15 Uhr Kirchendienst

Evang .-freifirchl . Gemeinde (Baptisten ).
10 Uhr Predigt .

G.

Montag , 5. Juli , Beginn des Erb - 4-Zimmerwohnung mit Bad und
senpflückereinsages der Schuljugend Zubehör baldmöglichst in Aurid
und der Erwachsenen im Kreise gesucht Angebote unter A 346
Wittmund . Fahrplan : Südstede OT3 .. Aurich .
( Kreuzung ) 6 Uhr , Negenmeerten
(Gasthof Wienholz ) 6. 05 1hr , 1 - 2 möbl . Zimmer mit Küchen
Blomberg ( Gasthof Köster ) 6. 0011 Uhr Sonntags¬

schule . 17 Uhr Predigt . Anschließend
Jugendstunve .

Wolthusen . 10. 30 Uhr Pastor Cramer ,
Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Cramer .
Marienwehr . 14 Uhr Pastor Cramer .
Borisum . 10. 30 Uhr Pastor Weerda .
Jarssum . 9 Uhr Pastor Weerda .
Gandersum . 10 Uhr Predigt .
Tergast . 18. 30 Uhr Pastor Kokkelint .
Harsweg . 14. 30 Uhr Predigt .
Suurhusen . 9 Uhr Pastor Brunzema ,
Sinte . 10. 30 Uhr Pastor Brunzema
Greetfiel . 14 Uhr Pastor Beenten .

Abendmahl .
Pilfum . 10. 30 Uhr Pastor Beenken .

Abendmahl .
Manilagt . 9 Uhr Pastor Theine . Abend¬

mahl .
Groothusen . 9 Uhr Predigt .
Samswehrum . 10. 45 Uhr Pastor Theine .

Abendmahl .
Upleward . 10. 30 Uhr Predigt .
Campen . 11 Uhr Predigt .
Woltzeten . 14. 30 Uhr Pastor Heinken .
Norden . Luth . Kirche . 10 Uhr Sup .

Kortmann . 11. 15 Kinderkirchendienst .
Ref . Gemeinde . 10. 30 Uhr Wehrmacht¬

gottesdienst .
bekannt : Lütetsburg -Norden . Reform . Gemeinde .

10 Uhr Landessuperintendent D. Dr.
Hollweg , Aurich . 11. 30 Uhr Kinder
firche in der Kapelle .

Ihre Kriegstrauung
Obergefr. Robus Janssen, 3. 3. Ur¬
laub , und Frau Kea Janssen , geb.

In dankbarer Meyer . Neudorf , den 26. Juni 1943

Freude geben wir die Geburt unseres Ihre Vermählung geben bekanntersten Kindes bekannt Lehrer Kurt
Beliz und Frau Elsa , geb. Nagel ,
Midlum , 3. 3. Kreistrantenhaus Leer ,
3. 3. Halle a. /Saale .

Verlobungen

Die Verlobung unserer Tochter Johanna
mit Herrn Johannes Diekhoff , Ober¬
leutnant und Bils .-Adjutant in einem
Grenadierregiment , geben wir bekannt .

Eb
Veenhuis u. Frau Hilda , geb. Wurps
Jemgum , im Juni 1943 .

Als Vermählte grüßen : Heiko Schmid .
chen, Ella Schmidchen geb Mayer .
Twirlum /Ostfriesl . . 8. 3. Wehrmacht,
Gönnheim /Pfalz , Juni 1943 .

Danksagungen

Kapitän H. de Buhr u . Frau Anneke , Für die uns zu unserer Goldenen Hoch¬
geb. Bader . Ihre Verlobung bes

anzuzeigen : Johannaehren sich
de Buhr , Johannes Diethoff .
zetelerfehn , den 27. Juni 1943.

Boet¬

Ihre Verlobung geben bekannt : Inge¬

zeit in so reichem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten sagen wir allen u
seren herzlichsten Dant . Carl Baur
garten u. Frau Dorothee . geb. Schli
ter . Leer , Große Roßbergstr . 5 .

borg Flid , Matr . -Obergefr . Rudolf Für die anläßlich ihrer Vermählung .Sergsen . Remscheid -Hasten , Horst -Wes
sel -Straße 46 , 3. 3. Holtland /Ostfr . ,
Halberstadt , z. 3. Kriegsmarine , im
Juni 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Anna

in Süderneuland II geben wir hier
mit bekannt . G. Weingarten u . Frau ,
geb. Peters .

wiesenen Glückwünsche danken herz
lich Paul Lindner und Frau Hilde .
gard , geb. Kluin . Jever , Bismard¬
Straße 5.

mit dem Bauern Herrn Gerd Gerdes Statt Karten . Für die vielen Aufmert¬
samkeiten anläßlich unserer Kriegs
trauung danfen wir recht herzlich .
Hermann Schröder , Steuermann , un

Alberts .Frau , geb. Dizum , den
Anna Weingarten ,

Gerd Gerdes , z. 3. Urlaub Verlobte ,
Süderneuland II , im Juni 1943.

Leer , Brunnenstraße 34,
den 29. Juni 1943 .
Bon dem Oberstabsarzt eines

Felblazaretts im Osten erhielten wir
die schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Sohn , unser guter Bruder
Schwager , Neffe , Better und Freund .
Grenadier

Hinrich Battermann
im Alter von 31 Jahrer an den Fol
gen einer schweren Verwundung in
treuer Pflichterfüllung am 14. Jun .
1943 verstorben ist. In tiefer Trauer .

Brune Battermann , Hermine Bat .
termann , Jehann Battermann , Erna
Battermann , geb. Müller , Emil
Jorzig .

Trauerfeier Sonntag , 11. Juli , 10. 15
Uhr , in der Christuskirche .

Emden -Wolthusen , Landstr . 65,
u Travemünde , 29. Juni 1943
Uns traf die überaus schmerz

liche Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter , hoffnungsvoller Sohn , un
fer lieber , guter Entel , Neffe und
Better , Maschinen -Assistent

Ewald Möller

im Alter von 19 Jahren sein junges
Leben auf See lassen mußte . Auch er
starb für das Vaterland .
In stiller Trauer :

Frau Gefine Möller , gb. Theessen ,
Freert Theessen und Frau , geb. d :
Groot , Hinrich Theessen und Frau ,
geb. Behrens , Julius Jensen , Ober
feldwebel , und Frau , geb. Theessen

Trauerfeier Sonntag , 4. Juli , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu Wolthusen , wo¬
zu wir herzlich einladen
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Schulte & runs .

Neermoor -Kolonie , 30 , Juni 1943 .
Bon seinem Batteriechef haben
wir die traurige Nachricht er¬

halten , daß mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager , Onkel und
Reffe , Kanonier

Karl Albers

im 27. Lebensjahre am 18. Mai 1943
in einem Felblazarett im Osten ge¬
storben ist . Er ist am 22. Mai aut
einem Heldenfriedhof zur letzten Ruhe
gebettet . In tiefer Trauer :

Albert Albers , Geschwister und die
nächsten Anverwandten ,

Gedächtnisfeter 4. Juli 1948, 14. 30
Uhr , in der Schule zu Neermoor¬
Kolonie , wozu wir alle herzlich ein¬
laben .

Die Gebentfeier für unseren lieben
Gefallenen , Johann Zimmermann , ist
Sonntag , 11. Juli , 14. 30 Uhr , in der
Kirche zu Hatshausen , wozu wir herz¬
lich einladen . Familie Heinrich Rosen¬
dahl . Apenwolde und Hermannsburg ,
ben 29. Juni 1943 .

1. Juli 1943.

Velde , Ammersum , Detern , Bre
men , den 30. Juni 1943 .
Infolge seiner am 5. Juni 1943

erlittenen schweren Verwundung starb
am 8. Juni 1943 unser lieber Sohn .
Bruder , Schwager , Ontel , Neffe und
Better , Obergefreiter

Friedrich Anton Bokelmann
im 29. Lebensjahre . Auf einem He
denfriedhof , so schrieb sein Kompanie¬
Chef , fand unser Friedrich seine letzte
Ruhestätte . Des Herrn Wille geschehe .
In tiefem Schmerz :

Familie Fr . Bokelmann .
Trauerfeier Sonntag , 11. Juli , 14. 30
Uhr , in der Kirche zu Detern .

Middels =Osterloog und Regenbargen ,
den 28. Juni 1943 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len , heute in den Abendstunden im
Krankenhause zu Wittmund meinen
lieben Vater , unseren guten Schwie¬
gervater , Großvater , Pflegevater und
Onkel , Bauer

Herm Chmen
nach einem arbeitsreichen Leben in
seinem 90 , Lebensjahre von uns zu
nehmen , wie wir hoffen , zu einem
feligen Erwachen . In tiefer Trauer :

Reinhold Weers und Frau Gesine ,
geb. Ehmen , Gerhard Reuß und
Familie .

Beerdigung Sonnabend , 3. Jult , 14
Uhr , vom Trauerhause .

Danksagungen

Für alle liebevollen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Todes
unserer lieben Tante und Großtante ,
Witwe Janna Tönjes , geb. Klaassen .
danken wir herzlich . H. Schütte und
Frau , geb. Siemering . R. Arends und
Frau , geb. Schütte . Emden u . Große
fehn , im Juni 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des schweren Verlustes unseres teben
tleinen Sohnes Karl -Heinz danken wir
allen recht herzlich . Familie W. Rath¬
tamp . Leer , Cirisenastraße 5 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an

Mannes .

Dornum . 10 Uhr Pastor Lüpfes . 11. 15
Uhr Kinderkirchendienst .

Aurich . Luth . Gemeinde . 10 Uhr Pastor
Schütt . 11. 15 Uhr Taufen .

Heilpraktiker

C. Krehmer , Heilpraktiker, Norden .
Verreist ab Montag , 5. Juli .

Geschäftliches

Uhr , Neugande ( Gasthof Golden¬
stein ) 6. 10 Uhr , Dunum ( Halte¬
stelle) 6. 15 Uhr, Dunum (Schule)
6. 20 Uhr , Ardorf (Gasthof Böning )
6. 30 Uhr , Sealiz ( Gasthof Eiben )
6. 35 Uhr . Willen 6. 40 Uhr , Witt¬
mund (Gasthof Mantens ) 6 Uhr .
Gerh . Brauer , Altfunnitsiel .

Die Omnibusje Norden - Ostermoor¬

benutzung sucht junges Ehepaar
Angeb . unter A 396 OT3 . Aurich

Bimmer , gut möbliert , evtl. Wohn¬
und Schlafzimmer , möglichst mit
Verpflegung , sofort in der Nähe
des Rathauses von Herrn gesucht .
Angebote unter & 814 OT3 . Leer

Zu mieten gesucht

dorf und Norden fahren wäh - Geeignete Räume mit oder ohne
rend der Erntezeit ab Donners - Gleisanschluß für die Lagerung ,
tag , 1. Juli , nach folgendem von Waren aller Art gesucht . An
Fahrplan : Norden - Dornum , ab gebote unter BR 360 an Ala
Norden Marktplatz 12 Uhr , ab Bremen , erbeten .
Dornum 13 Uhr ; Norden - Oster¬
moordorf , ab Norden Marktplat
12. 15 Uhr , ab Ostermoordorf 13
Uhr ; ferner ab Hage nach Nor - Heu , ein Fuder , zu verk . Heinrich
den 12 Uhr , 13. 20 Uhr und 14. 30
Uhr . Die Unternehmer .

An unsere Stromabnehmer . Ab 1.
Juli 1943 wird nur noch zwei¬
monatlich abgelesen und tassiert .
Städtisches Elektrizitätswerk Wee¬
ner (Ems ) .

Rind , schwarzbunt , mit weißer
Schnauze , 14 Monate alt , aus der
Weide entlaufen . Wiederbringer
oder Nachrichtgeber erhält gute
Belohnung . Peter Janßen , Müg¬
genburg bei Larrelt über Emden .

Mein Fahrrad , das ich vor 14 Tagen
nach Filsum ausgeliehen habe ,
bitte ich wieder zurückzubringen .
Saathoff , Fahrradstand Leer , Am
Bahnhof .

Verkäufe

Affermann , Weener , Wiesenstr . 5.

Verkauf . Kraft Auftrages werde ich
am Dienstag , 6. Juli 1943 , 15
Uhr , im Müllerschen Wirtshause
zu Steenfelde für die dortige
Pfarre und Kirche das Gras von
pl / ms . 30 Diemat , unterhändig

an die alten Käufer , wo =
bei Käufer , welche außerhalb der
Gemeinde wohnen , ausgeschlossen
werden , auf Zahlungsfrist ver¬
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LUHNS
kaufen . Die freiwerdenden Die : SEIFEN u. GLYCERIN - FABRIKEN

mate werden an die übrigen Ge- WUPPERTAL -YRHLD.) GEGR . 1869
meindemitglieder verlost . Besich¬
tigung vorher gestattet . Ferner Am roten Band wird LUHNS erkann ?
findet daselbst von 17 bis 18
Uhr Hebung der Ackerpachtgelder
der Pfarrländereien statt .
Bernh . Buttjer , Preuß . Auktiv¬
nator , Leer .

Ankäufe3weds Verteilung unseres diesjäh¬
rigen Grasschnittes laden wir un
sere alten Kaufliebhaber zu Sonn - Stabiler Handwagenabend , 3. Juli , 19 Uhr , in die
hiesige Müllersche Gastwirtschaft
ein . B. Müller , Folmhusen ;
Geschw . Wazema , Breinermoor .

Gemüseanbauer ! Abnahme von jämt
lichem Gemüse täglich von 14 bis
17 Uhr . außer Sonnabends , bei
meinem Hause . Bei größeren
Mengen erbitte Voranmeldung . Rind , unter Jemgum weidend , ent
Menno Dirts , Weener , Ruf 140 .

Mein Ausflugslokal ( Emspavillon )
in Leerort ist wieder geöffnet .
H. Schöfel .

Billige Schnittblumen Sonnabend

(Wippe ) zu
taufen gesucht . Angebote an die
OTZ . , Leer , Brunnenstraße , Ruf
2748/49 , 2802 .

Motorrad , bis 150 Rubitztm . , zu
taufen gesucht . Wilko Wilken .
Rechtsupweg .Laufen . Ohrmarke 138 - 8772 ,

schwarzbunt , Stern , Kreuz und
Widerrist weiße Binden . Vom Wi - Zweisiger -Paddelboot , auch repara¬
derrist weißer Einschnitt auf dem turbedürftig , zu kaufen gesucht .
Hals . G. E. Reins , Jemgum , Angebote an Reinhard Buß ,
Ruf 147 , Riepe , bei Oldersum .

•

ab 11 Uhr wieder bei Loers , Fi - Um Rückgabe des Rades , das in Klavier , gut erhalten , zu kaufen ge¬
liale Leer , Adolf -Hitler -Straße 13. der Nacht vom 22. zum 23. Juni sucht . Ang . unt . B 817 OT3 . Leer .1943 in Leer am Bahnhof ver

Steinbroden abzugeben . Ziegelei tauscht wurde , wird gebeten . Ruf Fahrradkörbchen , gut erh . , zu kauf .Eifo Reins , Tergast bei Oldersum , 49 Westrhauderfehn . ges . J . Krüger , Loga , Feldweg 4 .
Ruf Jemgum 147 oder Older¬
sum 196 . Jagdkreis Norden -Emden . Die Prü - Fahrradkörbchen , gut erhalten , zu

fung zur Erlangung des ersten kaufen gesucht . Frau H. D. Agena ,
Jahresjagdscheines findet am 26. Landschaftspolder , Bunde .
und 27 , August statt . Nähere
Auskunft durch den Unterzeich - Kleinbildkamera , 24 mal 36 Millim .
neten , dem die Meldungen zur bis 6 mal 6 3entim . , Entwicke¬
Prüfung unter Beifügung eines lungsdosen , Kopierrahmen ,
polizeilichen Führungszeugnisses tuschemesser und Pinsel , Men
einzureichen sind . Berum , 1. Juli suren , Trockenständ ., Fixierschal .
1943 . Der Kreisjägermeister . zu kaufen gesucht . Angebote unt

818 03 . Leer .

Trockenheit im Rasenrachenraum , die
häufig mit Kopfweh und ähnlichen
Beschwerden verbunden ist , und
die besonders bei starken Rauchern
auftritt , läßt sich ausgezeichnet
beeinflussen durch Klosterfrau¬
Schnupfpulver . Hergestellt aus
wirksamen Heilkräutern von der
gleichen Firma , die den Kloster¬
frau -Melissengeist erzeugt . Ver - 2
langen Sie Klosterfrau -Schnupf
pulver in der nächsten Apotheke
oder Drogerie in Originaldosen
zu 50 Pfg . ( Inhalt etwa 5
Gramm ) , monatelang ausreichend ,
da kleinste Mengen genügen .

Getreideableger , selbsttätig . Spart
eine Person an der Maschine . An
jeden anzubringen . Arbeitet auch
in Lagergetreide . Geliefert u . a .
nach : Nortmoor , Breinermoor ,
unbargen , Ihlowerfehn , Meiners¬
fehn , Weene -Schirum , Kleinsande ,
Fultum , Neuschoo , Schleen b . H. ,
Annefen , Sustrum b . Lathen . Br .
Tjarts , Thunum (6 Stück ) usw.
Viele Nachbestellungen . Persön =
liche Aufträge Mittwoch erbeten .
J . L. Schmidt ; Leer , Adolf - Hitler¬
Straße 57. östl . Hoff ., 2. Tür .

Schlafzimmer -Möbel , einfache sowie
eichene , erhalten . Bezugschein für
Bombengeschädigte erforderlich . An¬
frage sofort , vorerst nur schrift
lich , erbeten . J . L. Schmidt , Leer ,
Adolf -Hitler -Straße 57, östl . Hot
seite , 2. Tür .

Neue Kartoffeln zu verkaufen . Albert
Borchers , Holthuserheide .

Gegrabenen Lehm hat abzugeben
Wiard Hinrichs , Alt -Möhlenwarf .

Verloren

Kuhfälber entlaufen . Nachricht¬
geber erhält Belohnung . Gerhard
Meenten , Schwerinsdorf .

Versammlungen

Bekanntmachung . Die Interessenten
der Allgemeinen kombinierten Wy¬
meerer Sielacht werden hiermit
zu einer Versammlung auf Sonn¬
abend , 10. Juli , 18 Uhr , in der
Gastwirtschaft von Müller in Boen
geladen . -

Re :

Paddelboot zu kauf . gesucht . Rechts¬
anwalt Walther , Emden , Hinter
dem Rahmen 7/8 .

Elektro -Motor , 220 Volt Wechsel¬

hungen , zu kaufen, evtl . gegen
strom , 1,6 PS ., etwa 1700 Umbre¬

Motor 110 Volt zu tauschen ge =
sucht. Ostfriesische Tageszeitung
Leer (Ostfr . ) , Brunnenstraße 27

Damen - und Herrenfahrrad , mitTagesordnung : 1. oder ohne Bereifung , zu kaufen
Rechnungsabnahme für das Jahr gesucht . Angebote unter & 1873
1942/43 . 2. Bewilligung der be OTZ . , Emden .
nötigten Gelder . 3. Anträge und

Furden Sonnlag

VOGELEY
WienerSpeise

VOGELEY

Süßspeisen

TEROKAL
KLEBT

IDEAL

Sparsam
verwendenBeschränkt
lieferbar

TEROSON WERK
Sonstiges . Die Rechnungen nebst Teppich und Winterkleider , Gr . 48, BERLINER BURO:
Belegen liegen vom 3. Juli an zu kaufen gesucht . Angebote unt .
zur Einsicht der Interessenten in € 1874 OT3 . . Emden .
genannter Wirtschaft aus . Die
Sielrichter . Aleines Sofa , gut erh . , und Staub¬

sauger , 220 Volt , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter & 1872
OTZ . , Emden .

Gartenbauverein Norden . Mitglie
Mittwoch , 7 .derversammlung

Juli , 20 . 30 Uhr , in Henschens
Hotel . 1 Lichtbildervortrag über Trittnähmaschine , gut erhalt . , zu
Obst - und Traubenzucht . 2. faufen gesucht . Angebote unter

& 1871 03 . , Emden .Sprikenbeschaffung . 3. Sonstiges .
Der Vorstand .

Heirat
Rundfunk -Neggerät zu kaufen ge =

sucht . Angebote unter & 1870
OT3 . Emden .

sicherte Lebensstilg ., sucht schlanke ,
Witter , 40jährig , drei Kinder , ge- Großen PKW ., wie V. 8 , Mercedes

25 - 32jähr . Frau mit gutem Ruf ,
170 V , Wanderer oder ähnlichen
Wagen , tauft gegen sofortige Rasse

die ihm Frau und sein . Kindern W. Heilmann , Leer , Wynhamer¬gute Mutter fein will . Zuſchrifftraße 1, Ruf 2886.ten unter 2 816 OT3 . Leer .
Schirm ( Knirps ) von Bahnhof Fil¬

fum bis Hollener Mühle verloren . Briefwechsel mit jungem Mädel , 18
Gegen gute Belohnung abzugeben bis 20 Jahre , sucht Ostfriese . 3u¬

Tiermarkt

bei Fahrradaufbewahrung Filium , schriften unter 2 823 OT3 . Leer . Rind , hochtragend , zu verkaufen
Hollener Mühle , Franzen , oder
Lücking , Remels .

oder gegen güſtes zu vertauschen .
Junger Ostfriese wünscht Brief - Heinrich Frerichs , Neu -Sandhorst .

wechsel mit nettem Friesenmädel .
Tores metres leben aneres Geldbörse, enthaltend 40 Rpf. und Bildzuschr. unt . & 824 OT3 . Leer. Milchkuh, Oktober kalbend, zu ver¬
gen
lieben Bruders entgegenbrachten , sa¬

wir , besonders Herrn Pastor
Schwieger , unseren herzlichen Dank .
Namens aller Angehörigen Frau Lina
Flesner Wwe . , geb. Renten . Heis¬
felde , Dorfstr . 7, den 28. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Entschlafener sagen
wir allen , besonders Herrn Pastor
Klinger , aufrichtigen Dant . Im Na
men aller Verwandten Steuerm . S.
Weeken und Frau Antje , geb Olthoff .
Leer , den 28. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Everdine danten wir
herzlich . Familie Roelf Winterboer .
Bunderhee .

Brottarte für Kinder bis zu drei faufen . Christian Meiners , Heis¬
felde , Buschweg 1.

ber =

Jahren , in Leer von Bäcker Ostfriese , 35 Jahre , wünscht BriefJanzen (Günther ) bis Adolfwechsel mit liebem Mädel , bis 32 Gutes Kuhtalb , rotbunt , zuHitler -Straße 5 verloren . Um geft . Jahre . Buschriften , möglichst mit
Rückgabe wird gebeten . B. Amels - Bild , unter 2 821 OTH . Leer .

taufen . Jann Weber , Simons¬
wolde .berg , Leer , Adolf - Hitler -Straße 5 .

Junger Mann sucht mit liebem
Mabel bis 25 Jahre in Briefzugfest , gegen gutes Arbeitspferd ,

Wallach , start , 2jährig , fromm und
wechsel zu treten . Zuschriften un¬ nicht über 10 Jahre , zu vertausch .ter 822 OTZ . Leer . Görtemaker , Ockenhausen ,

Remels 101 .

BDM . - Jade verloren . Abzugeben ge¬
gen Belohnung bei S. Freh ,
Leer , Gr . Roßbergstraße 34 .

Verschiedenes

Die
Warnung . Ich warne hiermit jeden ,

unwahren Gerüchte über
Fräulein Metti Meyer in Ost¬
Warsingsfehn weiter zu verbreiten ,
andernfalls ich gerichtlich vorgehen
merde . Inse Stöhr , Neermoor¬
Kolonie Nr . 61 ,

Ruf

Wohnungen
Zwei schöne Läuferschweine gegen

Wohnungstausch , evtl . Ringtausch . ein älteres oder abgefertelte Sau
Biete in Kiel moderne 32 - 3im zu vertauschen . Wo , sagt die Ge
mer -Wohnung (Bad , Naragheizg . schäftsstelle der OT3 . in Aurich .
usw . , kleiner Garten ) in bester
Wohnlage . Suche ähnl . in Ost - Kleiner Dackel , furzhaarig , braun ,
friesland . Kaptlf . Jürgens , a. 3. zu kaufen gesucht . D. Drieling ,
Aurich , Blücherstraße 3 . Leer , Ubbo -Emmius -Straße 48 6 .

S

BLN.-WILMERSDORF
GÜNTZELSTR. 19-20

Immer wieder muß es

gesagt werden : Schuh .

creme nur mit dem Lappen

hauchdünn auftragen , das

ist keine Zeiterscheinung,

sondern die einzig

richtige Schuhpflege

Lodix
Aus den Sidol - Werken

Seit über 40 Jahren das

Wahrzeichen für unsere

wissenschaftlich erprob¬
ten und in aller Welt

bewährten Präparate

Chinosolfabrik
Aktiengesellschaft Hamburg


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

